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M 70. Halle, Sonnabend den 23. März 1861.
Hierzu rine Heilage.

An unſere Leſer.
Bei Ablauf des Vierteljahres laden wir unſere geehrten Leſer ein, die Pränumeration auf das nächſte Quartal

(April bis Juni 1861) mit 1 Thlr. 4 Sgr. für unſere unmittelbaren Abnehmer und mit 1 Thlr. 10 Sgr. bei Be
ziehung durch die Königl. Poſtanſtalten zu erneuern

Fortdauernd werden Bekanntmachungen jeder Art von Behörden und Privatperſonen aufgenommen ſo
wie alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königlichen
Landraths-Officiums des Saalkreiſes auch in unſerer Zeitung enthalten ſein werden.

Hieſtge Beſtellungen nimmt unſere bisherige Zeitungs Expedition am Markte auch ferner entgegen; auswärtige
Beſtellungen auf das nächſte Quartal unſerer Zeitung erſuchen wir bei den Königl. Poſtänſtalten möglichſt bald und unter
Angabe unſeres Zeitungstitels:

Halliſche Zeitung G. Schwetſchke ſchen Verlage)
machen zu wollen.

Halle, den 20. März 1861. G. Schwetſchke'ſcher Verlag

Halle den 22. März.
Zum erſten Male begeht unſere Stadt in feſtlicher Weiſe die Ge

burtstagsfeier unſeres Königs Wilhelm. Es iſt ein langes, an Er
fahrungen und Prüfungen reiches Leben, welches der verehrte und ge
liebte Monarch bereits durchſchritten hat und wenn wir vertrauensvoll
von der Vergangenheit auf die Zukunft blicken dürfen ſo giebt ein ſol
ches Leben die Verheißung, daß Preußen an der Hand dieſes Königs
eine glückliche und ruhmreiche Bahn der Entwicklung ſeines verfaſſungs
mäßigen Rechtes und der geſetzlichen Freiheit, der höheren Geſittung
Und Bildung in allen Gebieten des ſtaatlichen und geiſtigen Lebens
durchſchreiten werde. Ja, wir vertrauen daß König Wilhelm mit ſei
Kem Herzen voll Humanität, mit ſeiner klaren Einſicht und mit ſeinem
feſten und beſonnenen Charakter dem preußiſchen und deutſchen Volke
ſtets als das Muſterbild eines Regenten vorleuchten wird, den wahre
Herrſchertugenden ſchmücken

Die Feſtlichkeiten in den Vormittagsſtunden des heutigen Tages
beſtehen in einem Militärgottesdienſte der hieſigen Garniſon, in einer
Feier der Univerſität in der großen Aula und in feſtlichen Akten der
Hieſigen Schulanſtalten wobei es mit Beziehung auf die Franckeſchen
Stiftungen erwähnenswerth iſt, daß der Geburtstag des Gründers der
ſelben, des verewigten Auguſt Hermann Francke, ebenfalls auf den
22. März fällt und zugleich mit dem Geburtstage des Königs began
gen wird. Jn den Mittagsſtunden findet ein von den ſtädtiſchen Be
hörden veranſtaltetes Feſtmahl im Gaſthofe zum Kronprinzen ſtatt,
während außerdem die Mitglieder der Univerſität in der Stadt Ham
burg ſich verſammeln. Am Abend wird die Feier in mehreren geſelli
gen Vereinen, wie im ſtädtiſchen und NeumarktSchießgraben und
ebenſo in der Freimaurerloge begangen. Von vielen Bewohnern unſerer
Stadt iſt eine feſtliche Jllumination beabſichtigt. Doch mehr, als alle
dieſe äußeren Zeichen freudiger Theilnahme wird die innere herzliche
Theilnahme aller Patrioten den 22. März zu einem ſchönen erheben-
den Feſttage machen.

Berlin d. 21. März. Als ein bedeutungsvolles Geſchenk wel
ches König Wilhelm an der Vorfeier ſeines Geburtstages dem Volke
Preußens gewidmet hat, dürfen wir die Kundgebung betrachten die
von Seiten der Königlichen Regierung, den bekannten Beſchlüſſen des
Herrenhauſes gegenüber, an das letztere ergangen iſt. In der heutigen
Sitzung deſſelben gab der Juſtizminiſter nachſtehende Erklärung ab

Se. Majeſtät der König haben dem Miniſter der geiſtlichen e.
Angelegenheiten und mir die Ermächtigung zu ertheilen geruht, den
das Eherecht betreffenden Geſetz Entwurf zurück zuziehen. Indem ich

dem Herrn Präſidenten die Allerhöchſte Ermächtigung vom 20. d. M.
überreiche, begleite ich dieſelbe Namens der Staats Regierung mit dem
Ausdrucke des Bedauerns darüber, daß in Folge des Reſultats, wel
ches die in dem hohen Hauſe ſtattgehabten Berathungen über den Ge
ſetz Entwurf gehabt haben, die Ausſicht hat aufgegeben werden müſſen,
einen der legislativen Regelung ſo dringend bedürfen
den Gegenſtand in dieſem Jahre zu einem befriedigenden
Abſchluſſe zu bringen.

Sodann erklärte der Finanzminiſter in Bezug auf den vom
Herrenhauſe in Folge des Arnim ſchen Antrages gefaßten Beſchluß

„Oas Herrenhaus hat in ſeiner 16. Sitzung am 16. d. M den
Beſchluß gefaßt, die Staats Regierung zu erſuchen

dem Landtage noch in dieſer Seſſion ein auf den in dem Beſchluſſe
präciſtrten Grundſätzen beruhendes Geſetz betreffend die Entrichtung
einer außerordentlichen temporären Steuer von dem fundirten Ein
kommen, behufs Deckung der Koſten der Reorganiſation der Armee
vorzulegen.

Die Staatsregierung hat dieſen Beſchluß einer ſörgfältigen Er
wägung unterworfen ſte hat aber die gegen die Ausführung deſſelben
bei der Plenar Berathung zur Sprache gebrachten Bedenken als de
gründet anerkennen müſſen. Das Miniſterium iſt daher ermächtigt,
die Erklärung abzugeben

daß die Staatsregierung ſich nicht in der Lage befinde,
dem gedachten Antrage des Herrenhauſes entſprechen
zu können.“

Außerdem enthält der „Preußiſche Staats Anzeiger““ folgende er

freuliche Mittheilungen
Auf Jhren Bericht vom 14. d. Mts. genehmige Jch, daß die von dem verſtorbe

nen Konſul Wagen er Mir vermachte Sammlung von Gemälden neuerer Meiſter
vorläufig in den Räumen der Akademie der Künſte zu Berlin aufgeſtellt und daſelbſt
dem Publikum zugänglich gemacht werde ſo wie daß die Eröffnung am 22. d Mts.
ſtattfinde. Zugleich aber will Jch, den von dem patriotiſchen Stifter in ſeinem letzten
Willen ausgeſprochenen Gedanken zu dem Meinigen machend, daß mit dieſer Samm
lung der Grund zu einer vaterländiſchen Galerie von Werken neuerer Künſtler gelegt
werde, und indem Ich Jhren hierauf zu richtenden weiteren Anträgen entgegenſehe
und Mich freuen werde, wenn Kunſtfreunde, in gleicher Geſinnung, wie der verewigte
Wagener, zur Verhetrlichung der Kunſt und züm ehrenden Gedächtniß ihrer Beför
derer durch Beiſteuer vorzüglicher Meiſterwerke für das Gedeihen dieſer vationalen

H Durch eine frühere Kabinetsordre, worin Se. Maj. der König ſich zur An
nahme dieſes Vermächtniſſes des in Berlin verſtorbenen königl. ſchwediſchen und norwe
giſchen General Conſuls Wagener erklärt, war zugleich beſtimmt worden daß die
koſtbare Sammlung von 256 Gemälden (im Werthe von mehr als 100,000 Thlr.)
ungekrennt in einem geeigneten Lokale aufgeſtellt und Künſtlern und Künſtfreunden
ſtets zugänglich gemacht werden ſolle.



Anſtalt mitwirken wollen werde Jch Selbſt auch durch Hingabe hierzu ſich eignender
in Metnem Beſitz ſich befindender Gemälde dazu beizutragen, Mir angelegen ſein laſſen.

Berlin, den 16. März 1861. (gez.) Wilhelm.(gegengez.) von BethmannHoll weg.
An den Miniſter der geiſtlichen c. Angelegenheiten.

Die Bildung einer nationalen GemäldeSammlung, die auf Befehl Seiner Ma
jeſtät des Königs ins Leben tritt und durch das Vermächtniß an Allerhöchſtdenſelben
und den mit dieſem verbundenen Wunſch des Konſul Wagener veranlaßt worden,
iſt für das Vaterland zu erfreulich als daß Jch Mich nicht bewogen ſehen ſollte
auch Meinerſeits einen Beitrag zu dieſem Unkernehmen das der Theilnahme aller
Kunſtfreunde empfohlen iſt, zu liefern. Jch habe daher den Profeſſor Daege mit
der Ausführung eines Gemäldes beauftragt welches für dieſe Sammlung beſtimmt
ſein und einen hervorragenden Moment aus der preußiſchen Geſchichte darſtellen ſoll.
Indem Ich Sie hiervon in Kenntniß ſetze, bitte ich Sie, ſeiner Zeit das Weitere zu
veranlaſſen

Berlin, den 19. März 1861. (gez.) Auguſt g.An den Miniſter der geiſtlichen Unterrichts und Medizinal Angelegenheiten Herrn
von Bethmann-Holl weg.

Der Großherzog und die Frau Großherzogin von Weimar ſind
geſtern Abend zum Beſuch am Königl. Hofe hier eingetroffen und im
Königl. Schloſſe abgeſtiegen.

Jn der Renard' ſchen Angelegenheit hat die Geſchäftsordnungs
Commiſſion des Hauſes der Abgeordneten einen zweiten, von dem frü
heren weſentlich verſchiedenen Bericht erſtattet Es heißt darin

Graf Renard hat ſich über den Ordnungsruf des Präſidenten beſchwert in drei
Beziehüngen 1) wegen Verweiſung mit ſeinem Antrage an den Subaltern Beamten
des Hauſes 2) wegen Beſtreitens ſeiner Legitimation, für die Mitglieder der linken
Seite des Hauſes eine Erklärung abzugeben die er ſich gar nicht angemaßt habe,
3) wegen Verletzung durch die gegen ihn neben dem Ordnungsruf gerichketen Bemer
kungen des Herrn Präſidenten

Nach ausführlicher Verhandlung erklärt die Commiſſion das Ver
halten des Präſidenten für „gerechtfertigt“ beantragt dagegen dem
Abg. Grafen Renard wegen der in ſeiner Erklärung vom 25. und in
der Sitzung vom 27. Februar über das Verhalten des Herrn Prä
ſidenten enthaltenen Aeußerungen die Mißbilligung des Hauſes aus
zuſprechen.

Die „Allg. Ztg.“ hat die Nachricht verbreitet, daß Dahlmann's
Stelle in Bonn durch den Geh. Rath Max Duncker aus Berlin
beſetzt werden würde. Das Ausſcheiden des letzteren aus ſeiner je tzi
gen Stelle im Miniſterium würde eine politiſche Bedeutung haben,
weshalb die Nachricht auch von der „N. Pr. Ztg. mit ſpöttiſchem
Behagen aufgenommen wurde. Indeſſen können wir beſtimmt ver
ſichern, daß ſie unbegründet iſt, wenngleich die „Bonner Ztg.“ ihr in
nere Wahrſcheinlichkeit zuſchreibt, aber auch zugleich bemerkt, daß
Duncker ſich nicht unter din von der philoſophiſchen Facultät Vorge

ſchlagenen befindet. M. 3.Viele der hier ſich jetzt aufhaltenden Polen tragen den ſchwarzen
Kragen ihres Oberrocks mit einem weißen Bändchen, als Zeichen der
Trauer, eingefaßt.

Die Bank von England hat heute ihren Disconto auf ſteben Pro
cent herabgeſetzt.

Aus Oldenburg wird berichtet: In der Sitzung des Landtags
vom 18. d. wurde eine Jnterpellation des Abg. Klävemann an die
Staats Regierung darüber, „ob Ausſicht vorhanden ſei, daß Preußen
die im Jadevertrage übernommene Verpflichtung wegen einer Eiſen
bahnanlage in naher Zeit zur Ausführung bringe, eventuell, welche
Hinderniſſe derſelben entgegenſtehen von dem Regierungs Commiſ
ſar Buchholtz dahin beantwortet, daß die preußiſche Regierung zur
Erfüllung der im Jadevertrage übernommenen Verpflichtung wegen des
Baues der in Frage ſtehenden Eiſenbahn bereit ſei, daß aber die Aus
führung des Baues in dem Widerſpruche der hannoverſchen
Regierung gegen die nicht zu vermeidende Durchführung der Bahn
durch hannoverſches Gebiet ein bis jetzt nicht zu beſeitigendes Hinder
niß gefunden habe.

Weimar, d. 19. März. Der Conflict zwiſchen dem Biſchofe
von Fulda und der dieſſeitigen Regierung wegen des Verpflichtungs
eides des neuen katholiſchen Geiſtlichen in Eiſenach auf Befolgung der
Staatsgeſetze, welchen dieſer auf Befehl des Biſchofs nur unter Vorbe
halt des kanoniſchen Gehorſams leiſten will, hat in neueſter Zeit noch
an Ausdehnung gewonnen, nachdem die übrigen katholiſchen Geiſtlichen
noch nachträglich die Collectiverklärung abgegeben haben daß ſie bei
ihrem Eide dieſen Vorbehalt ſtillſchweigend gemacht hätten. Das
Staatsminiſterium iſt jedoch um ſo weniger in der Lage, auf das bi
ſchöfliche Anſinnen einzugehen, als das Geſetz von 1823 jenen Eid un
bedingt fordert. Es iſt daher bereits Befehl gegeben, dem gedachten

Geiſtlichen den Beitrag aus Staatsmitteln zu ſeiner Beſoldung nicht
mehr auszuzahlen, und es muß wenn der Biſchof nicht noch ſchließ
lich ein Einſehen hat, bald auch zu einer förmlichen Einſtellung der
Dienſtfunctionen des den geſetzlichen Eid verweigernden Geiſtlichen und
wohl auch noch zu andern ſchützenden Maßregeln gegen die Uebergriffe
des Klerus kommen.

Wien, d. 21. März. (Tel. Oep.) Von den ſtattgehabten Land
tagswahlen ſind ferner bekannt geworden Jn der Joſephſtadt Dr. Fel
der in der Alſervorſtadt Schuſelka (radicaler Schriftſteller) auf der
Zandſtraße Zang (Redacteur der „Preſſe“) 5 in Mariahilf Advokat
Bauer im Neubau Dr. Schindler in der Leopoldſtadt v. Pillers-
dorf (Märzminiſter); in der Handelskammer Steinmetzmeiſter Mayer,
Fabrikant Reckenſchuß, Spediteur Winterſteiner und Handelskammer
Präſident Dück; in der inneren Stadt Miniſter Schmerling, Ku
randa (Redacteur der „Oſtdeutſchen Poſt die Advokaten Berger
(der Vertheidiger Richter s) und Muhlfeld, Superintendent Franz
Evangeliſch). n Prag wurden ferner gewählt Statthalter For
gach, Advokat Pinkas, Banquier Lämel, Weihbiſchof Krejci, Profeſ
ſor Hasner, Dr. Frick. Jn der Handelstammer zu Eger ſiel die Wahl
auf den Finanzminiſter Plener; in Reichenberg und Schluckenau auf

den Stagatsminiſter v. Schmerling.

Jtalieniſche Angelegenheiten
Aus Paris vom 20. März wird telegraphirt: Die „Patrie“ er

klärt die Nachricht von der Abberufung des Generals Goyon aus
Rom für falſch. Civitella del Tronto hat ſich nach viertägi
gem Feuer dem General Mezzacapo ergeben- Jn Folge der Pro
clamation des Königreichs Jtalien hat das turiner Miniſterium, von
der Vorausſetzung ausgehend, daß auch SüdJtalien im Cabinet ver
treten ſein müſſe, ſeine Entlaſſung eingereicht. Graf Cavour wird mit
Bildung eines neuen Cabinets beauftragt werden.

Aus Neapel, d. 17. März, wird telegraphirt „Der Dampfer
Ercole, welcher vor zehn Tagen von Palermo nach Neapel abfuhr,
iſt ſpurlos verſchwunden.

Frankreich.
Die in Paris erſcheinende Revue contemporaine vom 15. d. M.,

welcher allgemein ein offſiziöſer Character zugeſchrieben wird, enthält
in der Wochenüberſicht eine Beurtheilung der neueſten Vorgänge in
Warſchau, welche eine überraſchende Einſicht darbietet, wie man in
Frankreich die polniſche Bewegung auszubeuten entſchloſſen iſt. Die
Polen hätten in Warſchau einen moraliſchen Sieg davongetragen, der
zur Folge haben müßte entweder die Wiederherſtellung des König
reichs Polen mit der Conſtitution von 1815, welche durch einen Ge
waltact ſuspendirt worden ſei, oder die Erklärung des ruſſiſchen Kai
ſers, daß die Polen nichts zu erwarten hätten. Alsdann hätte der
ſelbe aber ſeine Abdication als König von Polen unterzeichnet. An
Waffen und Führern werde es dem polniſchen Volke nicht fehlen und
Frankreich werde ſich erinnern, daß es keine gerechtere Sache, als die
Herſtellung der polniſchen Nationalität gebe es werde ſeiner Blut
ſchuld eingedenk ſein, die es (durch die Nichtunterſtützung der polni
ſchen Erhebung) früher auf ſich geladen habe. Wenn es dem piemon
teſiſchen Ehrgeiz in ſeinem Kampfe gegen das Recht nicht an Füh
rern und Freiwilligen gefehlt habe, ſo würden auch der polniſchen Er
hebung, wo das Recht mit der nationalen Unabhängigkeit verknüpft
ſei, nicht die Männer fehlen um die Freiwilligen anzuführen. Die
Großherzigkeit des Kaiſers in St. Petersburg laſſe aber Conceſſionen
erwarten. Jn dieſer Frage handle es ſich um keine Gefühlspolitik,
denn wenn ſich die verſchiedenen Stämme Deutſchlands zu einem gro
ßen Staate von 50 Millionen zu einigen anſchickten, ſo ſei es noth
wendig daß im Oſten auf ſeiner Flanke die Reconſtituirung eines
Staates durchgeführt werde, welcher als Frankreichs Freund und Ver
bündeter berufen ſei, das europäiſche Gleichgewicht dem neuen deut
ſchen Reiche gegenüber aufrecht zu erhalten. Rußland werde dann
dafür durch Compenſationen im Drient entſchädigt werden, ſeine Miſ
ſion ſei in Aſien zu ſuchen, dort habe es ſeine Aufgabe für die Ent
wickelung der Humanität zu erfüllen. Das franzöſiſche Programm in
der polniſchen Frage ſcheint alſo bereits fertig zu ſein. Der übrige
Theil der franzöſiſchen Preſſe behandelt dieſe Angelegenheit noch mit
einer gewiſſen Zurückhaltung.

Paris, d. 12. März. (Tel. Oep.) Jn der geſtrigen Sitzung
des geſetzgebenden Körpers wurden auch die 99. 20 24 des Adreß
Entwurfs angenommen, nachdem die zu den 90. 23 und 24 geſtellten
zwei Amendements von Jouvenel und Lelut zu Gunſten des Königs
von Neapel verworfen worden waren. Billault erklärte, daß die Re
gierung die Operationen in Cochinching energiſch betreiben werde.
Die Bank von Frankreich hat heute ihren Oisconto von 6 auf 5 Pro
cent vermindert.

Nußland und Polen
Petersburg d. 21. März. (Tel. Oep.) Das „Journal de

Petersbourg“ ſagt Das von einigen Journalen ausgeſtreute Gerücht,
es hätten ausländiſche Kabinette der ruſſiſchen Regierung in Betreff
der Warſchauer Unruhen Vorſchläge gemacht, ſei unwahr. Die hie
ſige „Börſenzeitung“ meldet, daß das Verbot, Kreditbillette und Tre
ſorſcheine aus Rußland auszuführen und dahin einzuführen, aufgeho
ben worden ſei. Telegramme aus den ruſſiſchen Provinzen melden,
daß das Manifeſt in Betreff der Bauern Emancipation mit Jubel em
pfangen worden ſei.

Das Reuter ſche Bureau bringt Nachrichten aus Waſhington
vom 9. d. Mis. Der Congreß der ſüdlichen Staaten hatte ein die
Rüſtungen betreffendes Geſetz angenommen und man glaubte, es wür
den bald 50,000 Mann bereit ſein, ins Feld zu rücken. Die Bun
des Regierung zu Waſhington hatte auf den Rath des Generals Scott
die Abſendung von Verſtärkungen nach Fort Sumter beſchloſſen. An
ſämmtliche im Mittelmeer und im ſtillen Meer befindlichen amerika
niſchen Kriegsſchiffe war der Befehl zur Rückkehr ergangen. Das
Gleiche war in Bezug auf die Bundestruppen in Texas und Neu
Mexico geſchehen Die vom Süden entſandten Commiſſare waren in
Waſhington nicht anerkannt worden. Bei ihrer Rückkehr nach Mont
gomery wollte Gouverneur Davis das Fort Sumter zur Uebergabe
auffordern.

Lotterie.
Bei der am 21. März beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 123. Königl. Klaſſen

Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 82,129. 2 Gewinne zu 2000
Thlr. fielen auf Nr. 21,029. und 31,894. 1 Gewinn von 1000 Thlr. fiel auf
Nr. 44,591. 2 Gewinne zu 600 Thlr. fielen auf Nr. 19,402. Und 22,125. 4 Ge
winne zu 300 Thlr. auf Nr. 9755. 52,803. 77,794. und 89,175. 11 Gewinne zit
100 Thlr. auf Nr. 7668. 12,995. 25,061. 41,804. 67,212. 68,406. 72, 191. 78,018.
91,011. 91,095. und 91,411.

Montag den 25. März
keine Sitzung der Stadtverordneten.

Der Vorſteher der Stadtverordneten
Gödecke.
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Marktberichte.
Magdeburg, den 21. März. (Nach Wispeln.)

Weizen enaRoherſoſſelgirimne, 8000 Tralles loco ohne Faß,

26 20 ß
Nordhauſen den 21. März.

Weizen 2 7 bis 3Roggen 1 208 2 eGerſte 17 1 25Hafer 24 h a 2 7Rüböl pro Centner 12Leinöl r Centner 129

Berlin, den 21. März.
Weizen loco 7285 weiß. poln. 84 gelb. ſchleſ.

78 do. 78 pr. 2100 Pfd. bez.
Roggen loco ab Bahn 4647 83 -81yfd. 48

ab Bahn pr. 2000 Pfd. bez. März u. März April 46—
459 Br. 45 G. Frühjahr 46bez. u. G., 45 Br. Mai Juni 46 46 bez.
u. G., 46 Br. Juni Juli 462,—47 bez.
462, Br. 46 G. Juli Aug. 47 47 bez.

Gerſte, große und kleine 42—48 pr. 1750pfd.
Hafer loco 25--28 Liefer. pr. März u. März April

25 bez., Frühj. 25 247 bez. Mai Juni 25
25 bez. Juni Juli 26 bez.

Erbſen Koch u. Futterwaare 45—54
Rüböl loco 105 Br. März u. März April 10

bez. u. G. 10 Br. April Mai 108
bez. Br. u. G., Mai/ Juni 10 bez. u. Br.
107 G. Sept. Oct. II bez. u. Br., 11 G.

Leinöl loco 102 Lief. 10
Spiritus loco ohne Faß 205 bez. März u.

März April 20 bez. u. Br. 20 G. April
Mai 20 bez. u. G. 20 Br. Mai Juni
20 bez. Br. u. G. Juni Jult 20bez. u. G. 20 Br. Juli Auguſt 21 21 bez.
u. G. 21 Br. Aug. Septbr. 21 bez.Sept. Oct. 20 bez.

Weizen gut behauptet bei kleinem Handel. Roggen
loco hatte nur geringen Verkehr, da ſowohl Nachfrage wie
Angebot beſchränkt blieben Termine verkehrten nach an
fänglicher Feſtigkeit in matter Haltung und ſchließen bei
vorherrſchender Verkaufsluſt weſentlich niedriger. Rüböl
war lebhaft gefragt und wurde namentlich pr. Frühjahr
weſentlich höher bezahlt. Spiritus in matter Haltung bei
kleinem Geſchäft.

Breslau, d. 21. März. Spiritus pr. 8000 pCt. Tral
les 20 G. Weizen weißer 75—94 gelber 74

94 Roggen 56— 63 Gerſte 40— 64
Hafer 26—34

Stettin d. 21. März. Weizen 77-—86 bez., Frühj.892 G. 83- 85pfd. 85 G. Roggen e
Frühj. 44 Mat Juni 445, Juni Juli 459 bez.
Rüböl, März 1077, bez. April Mat 107 bez. u.
Br. Sept. Oct. 11 Br. 11 G. Spiritus 20 20
März 20--20 Frühjahr 20 Mat Juni 20/ bez.
Junf/ Juli 20 Juli Aug. 21 G.

Hamburg b. 21. März. Weizen loco preishaltend,
Lieferung 1——2 höher, lebhaftes Geſchäft ab auswärts
feſt. Roggen loco ſtille, ab Königsberg April Juni flau
Oel Mai 23 Oct. 24.

Amſterdam d. 20. März. Weizen preishaltend, ſtille.
Roggen preishaltend wenig Geſchäft. Raps, April 68.
Oct. 68 Rüböl, Mai 367,, Herbſt 38

London d. 20. März. Guter engliſcher Weizen ge
ſucht fremder ſehr lebhaft theilweiſe 1 Schilling höher
Frühjahrsgetreide feſt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 21. März Abends am Unterpegel 7 Fuß 6 Boll,
am 22. März Morgens am Unterpegel 7 Fuß 8 Zoll

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel:

am 20. März Abends 5 Fuß 8 Zoll,
am 21. März Morgens 5 Fuß 7 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. März Vormittags am alten Pegel Nr. 7 u. 2 Zoll,

am neuen Pegel 10 Fuß 5 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei Dresden

den 21. März Mittags: 1 Elle 1 Zoll über 0.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten

Aufwärts: Am 21. März. Nordd. Dampfſchifff.
Geſ., Güter, v. Hamburg n. Dresden. C. Große,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Deſſau.

Niederwärts: Am 21. März. Fr. Sixdorf, Ha
fer, v. Tetſchen n. Berlin. Fr. Höppner Weizen,
v. Bernburg u. Hamburg. Prager Schleppkahn Nr. 32,
Stückgut, v. Tetſchen n. Magdeburg. A. Hönel, Stück
gut, v. Dresden n. Magdeburg. Nordd. Dampſſchifff.
Geſ., Güter, v. Dresden n. Hamburg. H. Dünmling,
desgl. A. Brüning, Kartoffeln, v. Acken n. Hamburg.

Chr. Schmielau, Bruchſteine, v. Plötzky n. Berlin.
G. Steuer, Formſand, v. Halle n. Magdeburg. L.
Lehmann, Zucker, v. Halle n. Magdeburg

Mag deburg, den 21. März 1861.
Königl. Schleuſenamt.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die Anfuhre von 120 Schachtruthen Pflaſter
ſteine aus den Petersberger Brüchen zur Um
legung mehrerer Pflaſterſtrecken auf ber Chauſ
ſee durch Halle pro 18614 ſoll in kleineren

Amtlicher Fonds und Geld Cours.
Berlin den 21. März.

Fonds Courſe. f. Brief. Geld. Zf. Brief Geld. Zf. Brief. Gels.Preuß Freiw. Anl. An 101 DOberſchleſ. Lt. B. s 1I2 111 R. Nahe v. St. gar. 4 95 94
St. Anleihe v. 18595 106 1062, OppelnTarnowitz 34 33 Rhrt.Cf.Kr. Gob.
Staats Anleihen v. Pr. Wilh. St.V. do. II. Serie a 801850, 1862, 1854, Rheiniſche do. III. Serie 4 88 8721855, 1857, 1859 4 1017, [1012/, do. (Stamm) Pr. 4 92 Stargard Poſen

dito von 1856 4 101 1012), RheinNahe 25 24 do. I. Emiſſton 4 9
dito von 1853 4 97 Ruhrort Erf. Kreis do. III. Emiſſton 4 SStaats Schuldſch. 89 87 87 Gladbacher 3 75 Thüringer 4 1101Prämien Anleihe Stargard Poſen 3 84 do. II. Serie s 1104

von 18655 3 10043 11827, 117 Thüringer 104 do. III. Serie 4 SKur u. Neumärk. Wilh. (CoſelOdb. 37 do. IV. Serleſ4 99r 3 86 do. (Stamm) Pr. a 73 Wilh. (Coſel-Odb.)4 SSe e Se S 98 do. do. do. 80 do. III. Emiſſion 4 852 85
erl. adt Obl. 4do. do. u r S a notirt iſ, Schug kenSchuldverſchreib. d. ancenmäßig 4 pCt. berechnet. u i t e
Berl. Kaufmſch. 5 104 PFrtortt. »Obl. e un h5 KachenDü eldorf 4 828 Löbau Zittau (4 SPfandbriefe. vo i s S PLudwigsb. Bexb. 4 1128Kurz u. Neumärk. a o 91 d r nen Mainz Ldwh. L. A.
do. do. 101 100 Aachen Maſtrichter r 648,, und 6. 4 102 101Oſtpreußiſche 3 855 d. r Emiſſion 623 Mecklenburger 4 47do 95 94 Ver iſch Marl ſche s 103 MNordb. (Fr.-Wilh.) 44

Pommerſche 3 8989 Serjeſs 102 DDHODeſtr. frz. Staatsb. 5 128Poſeche vo Serle v. Ausl. Priorit.t d Staat 3 gar. 78 Actien.en e o n e o rooe, n 100ff. do. Düſſ. Elf. Pr. S B. Obl. J. de 4 Sa jaran S 8 do t Serieſs do. Smd. v. Meuſe a
tte in z do. (Om. Soeſt frz. Staatsb. 2561Weſtpreußiſche 839, Serg.- M. do. S. Jnländ. Fonds.do o e on h alter a 101 Kaſſen Vereins

2Rentenbriefe. Berlin Hamburger 4 103 Donr er Dndats
S m ſc märk. Suiſ. 2 io Koöntghb. Privatb. 1 822 83Pommerſche 4 09787 97 Berl. -Ptsd. Magd. 24 Magdeb. Privatb 4680 W

Poſenſche. 4 93 do. t. B. r 10 Ppoſener Privatb. 4 83 82Hreußiſche 96 do. Tit. 100 Serl. Hand. Geſ. 4 88 82Rhein it. Weſtph. 97 do. Lit. D. 4 100 Die FommanditSächfiſche. u 357 Berlin Stettiner Antheile 84 83Schleſiſche 4 97 963 do. II. Serieſ 8988 Schl. Bank Verein 4 81 80
e ntbeilſch. S Serie 88 879 Honm. Ritter sFriedrichsd'or 13 18 in de S e
Sold a Kronen 9 9 i Cöln Mindener 1032), Jnduſtr. Actien.
Andere Goldmün do. II. Emiſſ. s 104 Hörder Hüttenwerk z 67zen à 6 109 109 e 88 Minerva s 205 do. II. Emiſſ. Fabr. v. Eiſenbbed.ß 56Eiſenb. AJetien. do. do. a d Deſſ. Kont. Gas. 5 96 95
StammAct. do. IV. do. 84AachenDüſſeldorf 3 74 WMagd. Wittenb. Ausländ. Fonds.

JachenMaſtrichter Niederſchl. Märk. 4 92 Braunſchw. Bank 4 68 67Berg. Märk. Lit. A. 89 88 do. Conv. 4 94 93 Bremer Bank 4 99de. do. Iit. do. do. III. Ser. 4 90 Coburger Creditb. (40Berlin Anhalter 116 115 do. IV. Ser. s Darmſtädter Bank 4 71
Berlin Hamburger 115 Oberſchl. Lit. A. Deſſauer Credit 4 14 13Berl. Ptsd. Magd. 142 141 do. it. B. 80 do. Landesbank a 195 182
Berlin Stettiner 111 110 do. L. c. Genfer Creditbank a 22Bresl. »Schw.Frb. 95 94 do. Lt. D. 89 88 Geraer Bank 4 69
Brieg Neiſſe 52 51 do. Lt. B. 3 78 Gothaer Privatb. 4 70Köln Mindener 3 i 138 137 do. Lit. F. a 95 94 Hannoverſche Bank 92
Magdeb. Halberſt. 215 214 Pr. Wilh. (St.-V.) Leipziger Creditb. 4 61
Magdeb. Wittenb. 37 36 do. I. Serie s 99 Luxemburger Bank 84Münſter Hammer 4 93 do. II. Serie s 99 eininger Creditb. a 69 68
Ntederſchl. Märk. 4 95 do. III. Serieſs 99 Norddeutſche Bank 85Niederſchl. Zweigh. NRheiniſche 686 Oeſterreich. Eredit s 54do. (Stamm) Pr. 5 S do. v. Staat gar. 3 Thüringer Bank 4 56 556Oberſchl. I. A. u. C. S 123 o. 80 89 Welmarſche Bank 4 74 73

oder à Stück b 14 3 K Brief, 5 F 13 I 6 Geld.
Aachen Maſtrichter 205 20 gem. Mecklenburger 4

54 etw. A 56 gem. Genfer Creditbank 23 a 23 gem.
Anleihe 51 51 gem.
Märkiſche, Stettiner, Thüringer blieben feſt, Stettiner zu l
blieben ohne Leben Fonds ſtill Wechſel träge.

Bank-Agtien.
Zettelbank [4] 95 G.

Partieen an den Mindeſtfordernden verdungen
werden. Es iſt hierzu Termin auf

Dienstag den 26. März e.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthofe zur goldenen Kugel hierſelbſt an
beraumt, und werden qualificirte Unternehmer
hierzu mit dem Bemerken eingeladen daß die
ſpeciellen Bedingungen im Termine bekannt ge
macht werden ſollen.

Halle, den 17. März 1861.
Der Kreis Baumeiſter

Wolff.
Große Vieh 2e. Auetion in Klein

Die Börſe war heute etwas matter, Eiſenbahnen blieben im Ganzen eher zu haben,

Roſtocker [3f. 4 pCt. 104 B.

8 à 477 gem. Nordbahn (Fr. Wilh.) 45 à 45 gem.
Oeſterr. Franz. Staatsbahn 127 gem. o. 3proz. Prior. 251 à 251 gein. Fabr. f. Eiſenb. Bed.

Oeſterr. Credit 54 à gem. Oeſterr. Nationale

nur wenige, wie Bergiſch
die andern etwas nachgebend öſterreichiſche Sachen

Darmſtädter

aſſen

Hamburger Vereinsbank [4] 100 B.

vorhandenen ſämmtl. Hühner, Enten u. Tau
ben, ingl. 1 vierzöll. eiſ. Wagen, 3 ſtarke eiſ.
u. 2 hölz. Rüſtwagen, 1 einſpänn. Wagen 1
Ringelwalze, 6 complette Pflüge, 5 Paar Eg
gen das ſämmtliche kleinere todte Jnventar,
ſowie endlich: 1 Dreſch u. 1 HäckſelMaſchine,
1 Lindner'ſche wenig gebrauchte Halbchaiſe, I
offener Wagen und 1 Schlitten, meiſtbietend
gegen ſofortige baare Bezahlung verſteigert
werden. Der Verkauf des Viehes be
ginnt von früh 10 Uhr ab.

Merſeburg, den 20. März 1861.
A. Rindfleiſch Kreis Auct.-Comm.

Lauchſtedt.
Wegen Aufgabe der Pachtung des jetzt ver

kauften Ritterguts Klein Lauchſtedt ſoll daſelbſt
Donnerstag den A. April er.

vön früh 9 Uhr an
das ſämmtliche lebende und todte Jnventar,
als 4 große und ſtarke Pferde 7 Stück Zug-
ochſen, 16 Stück tragende und neumilchende
Kühe, 5 Stück hochtragende Kälber, 16 Stück
Jungvieh, theils Holländer, theils Landvieh,

Auction in Doberſtau.
Mittwoch den 27. März eur-
von Vormittags 9 Uhr ab

ſollen in dem Mahn' ſchen Gute in Dober
ſtau bei Landsberg: eine Fehrſe, zwei
Schweine und verſchiedene Haus und
Wirthſchaftsgeräthe meiſtbietend gegen
ſofortige Baarzahlung in Preußiſchem
Gelde gerichtlich verkauft werden.

Delitz ſch, den 4. März 1861
160 Stück Hammel und Schaafe, ſo wie die Fiſcher, Auctions- Commiſſarius.



Eine in gutem Betriebe befindliche Mate
rialhandlung in einem großen Dorfe iſt verän
derungshalber mit Jnventar ſofort oder zum
1. Mai billig pachtweiſe zu übernehmen.

Hierauf Reflectirende erfahren das Nähere
auf portofreie Anfrage bei Herrn Reſtaurateur

Hiecke, Bahnhof Dürrenberg.
Eine Bäckerei mit Materialgeſchäft verbun

den, die einzige in einem großen nahrhaften
Orte in der Umgegend von Halle ſteht Fa
milien Verhältniſſe wegen mit 1000 bis 1500 77
Anzahlung billig zu verkaufen. Wo? ſagt
Ed. Skückrath in der Expedition dieſer
Zeitung.

Meine zu Radefeld an der Straße vele
gene Schmiede beabſichtige ich ſofort zu ver

kaufen. Friedr. Saſſe.
Schmiede Verpachtung.

Eine neu eingerichtete Schmiede iſt unter
billigen Bedingungen an einen tüchtigen und
ordentlichen Schmidt baldigſt zu verpachten.
Das Nähere auf dem Rittergute Modelwitz
bei Schkeuditz

Ein Haus in der ſchönſten Geſchäftslage einer
Kreisſtadt belegen in welchem ein lebhaftes
Materialgeſchäft betrieben wird, ſchöne bequeme
Räumlichkeiten enthält, iſt mit wenig Anzah
lung zu verkaufen. Näheres wird Herr A.
Krantz in Halke gef. mittheilen

Einige ſehr ſchöne Güter bei Halle und
Leipzig, mit 60 320 M. gutem Land. Ein
Haus in Halle mit bedeutendem Kohlenge-
ſchäft, ſo wie eine ſehr frequente Reſtauration
mit ſchönem Garten, welcher im Sommer ſtark
beſucht wird, ein Haus mit Materialgeſchäft
und ein Haus mit 2 Verkaufsladen in einer
freundlichen Kreisſtadt, hat Auftrag zum Ver
kauf nachzuweiſen Dietrich Leipzigerſtr. 17.

Gaſthofs Verkauf.
Ein gut renommirter 2ſtöckiger Gaſthof in

einem volkreichen Dorfe ohnweit der Kreis
ſtadt Bitterfeld gelegen mit Tanzſeal und
überbauter Kegelbahn wobei ca. 2 Morgen
Garten und 15 Morgen Acker, ſoll mit oder
ohne lebendem und kodtem Jnventar Familien
verhältniſſe halber möglichſt bald verkauft wer
den. Nähere Auskunft darüber ertheilt unter
portofreien Anfragen der Auctionator Schmidt
in Bitterfeld

von l. Vnderberg Albrecht, à Fl. 7 15, 25
Jullus Kiffert in der alten Poſt

Von nawſetend oſertten Woonehkammp of Haag Bitter
hält ſtets Lager

S Eine Waare, über deren Güte und Vorzüglichkeit die Welt geur SS a theilt, bedarf keiner weitern Empfehlung. Es iſt dies der von mir erfun-

S S dene und von mir allein echt veſtillirte sS W 3 SBokmann Off Manag Bitter,s bekannt unter der Deviſe: „Oceiait, gut non er vat-- SS Jch habe deshalb nur vor Falſifikaten zu warnen. e S.
S B. VUnderberg Albrecht in Rheinberg a/Niederrhein, S. 2

Hoflieferant

s ss 5 Sr. Majeſtät des Königs S Sr. Majeſtät des Königs S
S Wilhelm I. von Preußen. Maximilian II. von Baiern. S
s Sr. Königl. Hoheit des Prin Sr. Hoheit des Fürſten zu S
5 S zen Friedrich v. Preußen. S HohenzollernSigmaringen.

Jch erſuche Sie,
der mittleren Sorte,

weil das vorige von
vorgebracht hat c.

Dilkrath bei Oülken, den 12. Octbr. 1860.

Jn Halle zu haben bei W.

Herrn Friedrich v. d. Bergh in Düſſeldorf.
mir wieder 2 elektro magnetiſche Heilkiſſen von Betty Behrens, von

gegen Poſtvorſchuß zu überſchicken,
Jhnen bezogene Kiſſen ſchon gute Wirkung her

gez. J. D. Gerardi, Lehrer.
Messe, Schmeerſtraße 36.

Aetz Natron z. Seifekochen,
ſowie calcinirte u. eryſtalliſtrte Soda empfeh
len in beſter Qualität
Helmbold S Comp. Leipzigerſtr. Nr. 109.

Cuch u. Duckgkin- Handlung
von P. Oelschig in Landsberg
hält ſich einem hochgeehrten Publikum zür ge
neigten Abnahme beſtens empfohlen.

Gleichzeitig empfiehlt ſte ihr Manufagetur
Waaren Lager beſtens

Beſte NRoſinen verkauſt à J 8Landsberg. W. Oelscheg.
Mein Cigarren Lager iſt aufs Beſte aſſor

tirt und empfehle Amnbalenna 4 Stück 15 S
Landsberg. W. Oelschig.
DHrahtnägel in allen Nummern und

zu jedem Preis bei
Landsberg. W. Oelsochig.

Herrſchaftliche Logisvermiethung.
Kl. Klausſtraße Nr. 12 iſt die hohe Par

terreEtage, welche früher der Herr Obriſt
v. Sorn, jetzt der Herr Ober Stabsarzt
Lempke bewohnt mit allem Zubehör, nebſt
Pferdeſtall für 2——5 Pferde, Kutſcherſtube und
Futterboden, von jetzt ab. zu vermiethen und
zum 1. Detbr. d. J. zu beziehen.

Halle, den 6. Febr. 1861.
A. Dähne.

Ein güter Bureau Arbeiter, welcher zugleich
mit dem Regiſtratur Weſen vertraut iſt, wird
ſofort geſucht. Meldungen bei Ed. Stück
rath in der Expedition dieſer Zeitung.

Für ein Tuch u Schnittgeſchäft wird zum
April ein Commis geſucht. Es wird jedoch

nur auf ſolche Rückſicht genommen welche mit
dieſer Branche vertraut ſind

Frankirte Briefe unter der Adr. A. B. po-
Ste restante Weiss senfels werden entgegen
genommen

LehrlingsGeſuch.
In meiner Buchhandlung iſt eine Lehrlings

ſtelle offen, die ich durch einen angemeſſen aus
gebildeten jungen Mann unter vortheilhaften
Bedingungen zu beſetzen wünſche.

Erforderlichen Falls fände der Lehrling auch
Aufnahme in meinem Hauſe

Magdeburg, im März 1861.
R. Kretſchmann,

Firma Exreutz' ſche Buchhandlung

Nahe am Waiſenhanſe weiſt eine utePenſion zu 80 e für Schüler frei nach
Ed. Stückrath in der Expedition dieſer Zei

ung, am Markte Nr. 20.

Meinen werthen Kunden zur Nach
richt, daß ich nicht mehr Dachritz-
gaſſe, ſondern gr. Schlamm 9 wohne.
Wilh. Küntelim, Schneidermſte.

Unſern werthen Kunden und geehr-
ten Publikum zur Nachricht, daß
wir nicht mehr Dachritzgaſſe, ſondern
großer Schlamm Nr. 9 wohnen

u. R. Küntelimn,
Gardinenſteckerin.

2 Gruben Dünger abzufahren kleine Klaus
ſtraße 12.

Eine neumilchende Kuh mit dem Kalbe ſteht
zu verkaufen in Hohenweiden Nr. 7

Trotz des Umbaues unſeres Ladens und des
während der Bauzeit etwas unbequemen Ein
gangs erleidet Unſer Oetailgeſchäft keine Stö
rung. Wrütseh, Schmidt Co.

Schmeerſtraße 30.

Lacke, Firniſſe, krockne und in Oel
geriebene Farben empfehlen

Wrütsch, Schmidt G Co.

Friſchen Seedorſch à
Pfund 2 Sgr. mpftehtt

C.
Gutſchlagende hochgelbe Kangarienhähne

ſind zu verkaufen Marktplatz Nr. 18.
Futterrübenkern,

lange, gelbe aus der Erde wachſende rothe u.
gelbe Kaulen, lange hell u. dunkelrothe aus
der Erde wachſende Gemüſe und Kappſa
men verkauft

J. Arndt in Schkopau.
Ein leichter einſp. Leiterwagen, 2 kleine paſ

ſend für Hunde u. 1 zweirädriger Hand wagen
ſtehen zum Verkauf beim Schmiedemſtr. Rönick,
kl. Berlin Nr. 1. Auch wird daſelbſt ein Lehr
burſche geſucht.

Eine Ladeneinrichtung und zuge-
hörige Utenſtlien ſtehen zu verkaufen
Schuülgaſſe G.

Daß ich meinen bisherigen Wohnort Halle
verlaſſen und mich hier als Dachdeckermeiſter
niedergelaſſen habe, zeige ich einem geehrten
Publikum in Landsberg und Umgegend
hiermit ganz ergebenſt an, und bitte mich bei
vorkommenden Reparatur und Neubauten gü
tigſt zu berückſichtigen indem es mein eifrig
ſtes Beſtreben ſein wird, durch gute und dauer
hafte Arbeit das mir geſchenkte Vertrauen zu
verdienen.

Landsberg, im März 1861.
Rudolph Menſel, Dachdeckermeiſter,

wohnhaft bei Herrn Juſt.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 24. März Vormittags 9 Uhr
Vortrag von A. T. Wislicenus.
Freie Gemeinde Eisleben.

Dienstag den 26. d. M. Nachmittags 2
Uhr im Bohneſchen Saale: Vortrag und
Conſirmation von Uhlich.

Erdeborn Freireligiöſer Vortrag Abends
7 Uhr von Uhlich aus Magdeburg

Für ihre Farbenwaarenhandlung en gros
en detail ſuchen einen Lehrling

Brütsch, Schmidt Co.
Jn der kleinen Ulrichsſtraße zu den Drei

Königen“ iſt ein neuerfundenes ZahnJn-
ſtrument, mit welchem kein Zahn abgebrochen
werden kann und kein Zahnfleiſch bei der Ope
ration verletzt wird, zu haben

Die grünkarrirte Pferdedecke, welche geſtern
am Viehmarktstage im ſchwarzen Bär“ ab
handen gekommen bittet man bis Sonntag zu

Blaſebälge in allen Größen bei gr. Lange. ſchicken, widrigenfalls die Perſon gerichtlich be

Familien Nachrichten.
Verlobungs Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich:
Louiſe Dietrich,
Dskar Beilſchmidt.

Merſeburg. Naumburg
Verlobungs- Anzeige.

Als Verlobte empfehlen ſich allen Freunden
und Bekannten

Louiſe Schapitz,
Emil Schaum.langt wird.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.
Mucrena. Bernburg a/S.
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Beilage zu .72 70 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. März 1861.

Deutſchland.
Stuttgart d. 20. März. Geſtern hat v. Rümelin, der

Chef des Departements für Kirchen und Schulweſen (in Folge der
Verwerfung des Concordats in der Abgeordnetenkammer) ein Einlaſ
ſungsgeſuch beim Könige eingereicht. So viel kann aus zuverläſſiger
Quelle berichtet werden. Ueber Annahme oder Nichtannahme, Beſtim
mung des Nachfolgers u. ſ w. iſt noch nichts bekannt.

Jtzehve, d. 21. März. (Tel. Dey.) Jn der heutigen Stän
de Verſammlung warnte der Commiſſar in der Vorberathung des er
ſten Abſchnittes des Ausſchuß Berichtes vor der Verantwortung, der
die Verſammlung entgegen gehe. Versmann, Reventlow,
Reincke, Blome ſprachen für, Renck gegen den Ausſchuß-Antrag.
Die ganze Verſammlung proteſtirte gegen ein angedeutetes Ausſchei
den aus dem Bunde.

Hamburg, d. 21. März. (Tel. Dep.) Die „Börſenhalle“
bringt die vom 15. d. datirte Antwort des Königs von Dänemark an
den Großherzog von Oldenburg. Jn derſelben wird das lebhafte Be

dauern ausgedrückt, daß der König in den Anſichten des Großherzogs
die einer ſtagtsauflöſenden Partei wiedergefunden, welche ſchon einmal
den Aufruhr gegen ihren angeſtammten Landesherrn verſucht habe. Als
König und Chef der älteren Linie des oldenburgiſchen Hauſes werde
er am erſten die Verſprechungen ſeiner Ahnherren und Vorgänger auf

dem däniſchen Throne zu würdigen wiſſen. ſLeider fände in ſeinen
Lande Holſtein eine irregeleitete Auffaſſung der Verhältniſſe ſtatt abere g g e 5er dürfe getroſt ausſprechen er werde nie in den Fall kommen, in
einem oder dem anderen Theile der Monarchie die Unterſtützung eines
fremden Fürſten anzurufen, um ſeine Unterthanen zur Erfüllung ihrer
Pflichten anzuhalten. Auch er wünſche die Wiederherſtellung eines
dauerhaften Einverſtändniſſes zwiſchen ſeinen Landen und Deutſchland;
er dürfe hoffen daß es ſeinen unausgeſetzten, neuerdings wieder be
thätigten Beſtrebungen gelingen werde, dieſes glückliche Ziel zu errei
chen, ſo ſchwierig ihm daſſelbe durch vas Auftreten der deutſchen Re
gierungen geworden, Unter denen er mit Schmerz den Großherzog in
erſter Linie geſehen.

S zorete 95 rJtalieniſche Angelegenheiten
Aus Meſſina vom 8. März, alſo 5 Tage vor Uebergabe der

Citadelle, ſchreibt man der „Köln. Ztg.
Die Preußiſche Regierung hat uns dieſer Tage den bisher vor Neapel gelegenen

königlichen Transport Dampfer Jda zur Aufnahme ſämmtlicher Deutſcher, im
Falle einer Gefahr zugeſandt, eine Aufmerkſamkeit, welche von allen Seiten eine
dankbare Anerkennung findet. Leider veranlaßte das Erſcheinen dieſes Dampfers in
Folge verſchiedener unglücklicher Zufälle einige höchſt bedauernswerthe Auftritte. Am
6. März gegen 5 Uhr Abends traf das erwähnte vreußiſche Schiff hier ein. Ohne
die inzwiſchen über unſeren Hafen verhängte Blokade zu kennen ſteuerte die „„Jda
unſeren Hafen direkt zu, als ſie plötzlich durch zwei Schüſſe von Seiten des italieni
ſchen Admiralsſchiffes zum Halten gebracht wurde. Die „Jda“ fuhr nach der Rhede
zurück, während ſie ein Boot ausſetzte, um den Kapitän ans Land zu bringen. Jn
zwiſchen hatte ſich auf dem Quai eine große Volksmaſſe verſammelt, während auf dem
naheliegenden Fort San Salvatore die neapolitaniſchen Soldaten eingedenk des Lie
besdienſtes der Loreley mit großem Jubel die preußiſche Barke bewillkommneten
Und ihr zu verſtehen gaben, nach der Citadelle zu fahren. Dieſe auffallende Bewill
kommnung von Seiten der Beſatzung des Forts und die Erinnerung an die Loreley
Affaire hätten die Aufregung des Volkes inzwiſchen auf das Höchſte geſteigert welche
ſich in den ſchrecklichſten Drohungen kundgab. Man gab der Barke zu verſtehen, an
der Hafen Polizei Sanita) zu landen mag es Mißverſtehen oder die hohe See
die Urſache geweſen ſein, die Barke fuhr weiter, um in der Mitte des Hafens an dem
Landüngsplatze endlich anzulegen wo Kapitän und Mannſchaft von der Guardia
Nazionale in Empfang genommen und nach der naheliegenden Wache im Palazzo di
Città gebracht wurden. Durch die Jntervention der Nattonalgarde wurden dem Ka
pitän und ſeinen Leuten die Beleidigungen einer aufgeregten Volksmenge erſpart, die
Verhaftung jedoch dadurch motivirt daß der Kapitän ſcheinbar die Hafen Polizei zu
umgehen geſucht hätte. Der preußiſche Konſul war zu der Zeit außerhalb der Stadt
geweſen, und es verzögerte ſich hierdurch deſſen Ankunft. Perſano ſchickte dem Kom
mandanten der „Jda“ ſpäter einen Wagen um ihn nach ſeinem Admiralſchiffe brin
gen zu laſſen woſelbſt er ihn bis gegen Mitternacht bei ſich behielt. Am nächſten
Morgen wiederholte Perſano in Gegenwart des preußiſchen Konſuls ſeine Entſchuldi
gung über dieſen unangenehmen Zwiſchenfall, an dem er einzig ſchuld ſei, indem man
Aberſehen die Jda bei Zeiten von dem beſtehenden Blocus zu aviſiren. „Jch
würde lieber meinen linken Arm verloren haben ſagte Perſano „„als daß einem
Offizier einer befreundeten Macht durch meine Schuld eine ſolche Unannehmlichkeit zu
ſtoßen mußte Womit denn auch dieſer Vorfall ſeine Erledigung fand.

Orientaliſche Angelegenheiten
Agram, d. 21. März. (Tel. Oep.) Ein die bosniſchen Zu

ſtände ſchildernder Artikel der hieſigen Zeitung behauptet, daß nicht die
MRajahs eine Schilderhebung gegen die türkiſche Regierung beabſichti
gen ſondern daß Aufſtände Seitens der mahomedaniſchen Bosniaken,
Der bosniſchen Begs, Agas und Spahis zu befürchten ſeien.

eermt chtes.
Aus Gotha vom 17. März wird der Frankfurter Poſtztg.“

geſchrieben „Zufolge einer vorgeſtern hier eingetroffen en Nachricht ſind
die Herren Steudner, Kinzeibäch und Hanſal am 4. März Abends,
Hr. v. Heuglin am 5. Mär; Morgens in Alexandrien angekommen,
ſo daß nunmehr die Expedition auf afrikaniſchem Boden angelangt iſt;
die genannten Herren, welchen ſich bekanntlich noch der Ethnograph
nd Linguiſt Werner Munſinger aus der Schweiz (dieſer befindet ſich
Bereits ſeit acht Jahren in Afrika) anſchließen wird, Fehen von dort
zunächſt nach Kairo. Uebrigens können nach jener Nachricht die ge
nannten Reiſenden nicht genug die außerordentliche Liebenswürdigkeit
und Zuvorkommenheit ſchildern mit welcher ſie auf ihrer Reiſe durch
Oeſterreich in Wien und Trieſt von allen Behörben und Privatper
ſonen empfangen und unterſtützt worden ſind.

Elbing, d. 16. März. In der Menagerie von Kreusberg
ereignete ſich geſtern ein Unglücksfall. Ein junger Zimmerburſche war
an dem Käſfig eines Tigers mit dem Annageln einer Latte beſchäſtigt,
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als die Beſtie wahrſcheinlich durch das Klopfen und Hämmern wild
gemacht, plötzlich die Tatze aus einer Oeffnung hervorſtreckte, die Hand
des jungen Mannes ergriff und zu ſich in den Käfig zerrte. Durch
die Dazwiſchenkunft des Herrn Kreutzberg gelang es freilich, den Un
glücklichen bald aus ſeiner entſetzlichen Lage zu befreien, allein der ganze
Unterarm und die Hand waren ſchrecklich zerfleiſcht.

Koblenz, d. 20. März. Die herrlichen Beſitzungen des
Grafen Baſſenheim, welche geſtern hier zur Verſteigerung kamen, wur
den dem Bevollmächtigten des Fürſten zu Hohenzollern Sigmaringen
für die Summe von 465,000 Thlrn. zugeſchlagen. Zur Verſteigerung
hatten ſich. viele Fremde und. Auswärtige eingefunden.

Die „Colberger Ztg.“ berichtet: „Wir haben neulich mitge
theilt, wie Hr. v. Kleiſt-Retzow verſucht hatte, die Köln. Ztg.“
zu beeinfluſſen. Aehnliches wurde damals, aber mit beſſerem Erfolge,
gegen das Colberger Wochenblatt verſucht. Das Colberger Wochen
blatt (Zeitung für Pommern) war damals das einzige Lokalblatt in
Hinterpommern, das ſich nicht unbedingt in den Händen der Feudal
Partei befand. Daſſelbe hatte damals eine Lebensbeſchreibung von
Nettelbeck aus dem Volkskalender von Alexis veröffentlicht, deren
Fortſetzung ihm unter Androhung der ConceſſionsEntziehung unter
ſagt wurde. Nettelbeck hatte bei ſeinen Lebzeiten immer für einen gu
ten Patrioten gegolten, aber im Grabe war er ein ſtaatsgefährlicher
Demokrat geworden.

An den 22. März.
Nach ſeinem Werk ſoll man den Meiſter loben;

Du, edler Tag beſtandeſt hohe Proben,
Du wärmteſt mild, wie Frühlingsſonnenſchein
Drang hell dein Strahl in unſer Land herein.

Doch alles Dunkel trieb er nicht hinaus,
Noch geht ein finſt'rer Geiſt durch manches Haus,
Der Geiſt des Wahnes, den die Nacht bethört,
Daß düſt're Schatten er heraufbeſchwört.

O edler Tag! Sieh' an was Goethe ſpricht
Wir bitten Jn das finſtre Haus „Mehr Licht!“

Bericht aus der Sitzung der Stadtverordneten
an. 18. März.

Unter Vorſitz des Juſtizrath Gödecke wurde verhandelt
Das Mißverhältniß, welches in Folge der zunehmenden Bevölkerung der Stadt

zwiſchen der Zahl der zu den Hoſpitals Benefizien berechtigten Einwohner und der
Zahl dex Hoſpitals Freiſtellen obwaltet, hat den Magiſtrat darauf Bedacht nehmen
laſſen, eine Vermehrung der Freiſtellen zu ermöglichen. Dieſe Abſichtgkann jetzt zur
Ausführung kommen indem durch die Ueberſchüſſe der letzten Jahre und durch den
Verkauf eines Stücks vom Hoſpitalgarten ein Kapital gewonnen iſt aus deſſen Er
trage eirea 9 Freiſtellen erhalten werden können. Die Wohnungen hierzu ſind auf
dem Dachboden des Hoſpitalitenflügels anzubringen möglich. Die Bau Commiſſton
hat ſich auch mit der Zuläſſigkeit dieſes Baues einverſtanden erklärt obwohl ſie da
durch den Zeitpunkt, wo das Hoſpital vom Krankenhauſe getrennt werden kann, weit
hinausgeſchoben erachtet. Da indeß eine ſolche mögliche Abtrennung noch in ſehr
weiter Ferne liegt, ſo iſt der Magiſtrat der Anſicht, daß dieſer künftigen Möglichkeit
halber die jetzige Erweiterung nicht verſchoben werden könne und beantragt deshalb
Einverſtändniß mit derſelben und Bewilligung der zu 1250 Thlr. veranſchlagten Ein
richtungskoſten. Die Verſammlung kann jedoch für fetzt noch keinen deftnitiven
Beſchluß faſſen erſucht vielmehr zuvörderſt eine gemiſchte Commiſſton, zu der Seitens
der Verſammlung die Herren Stengel, Küſtner und Dr. Hüllmann erwählt
werden zuſammentreten zu laſſen und derſelben unter Zuziehung des Stadtbaumei
ſters zur Berathung zu geben 1) ob der Bau nicht überhaupt für das ganze Ge
baäude gefährlich ſei und 2) ob die ſich durch denſelben herausſtellenden Uebelſtände,
in Bezug auf das äußere Anſehen nicht beſeitigt werden können, 3) event. welche Vor
ſchläge etwa zu machen ſind um auf andere Weiſe eine Unterbringung neu anzuneh
mender Hoſpitaliten zu bewirken

2) Ueber die Unterhaltung der Schifferbrücke beſteht mit, dem Fiscus ein Vertrag,
es war aber zweifelhaft, ob die Jnſtandhaltung des Pflaſters auf derſelben in dieſem
Vertrage inbegriffen ſei. Auf desfallſige Anfrage hat die Königl. Regierung entſchie
den, daß das qu. Pflaſter als ein integrirender Theil der untern Klausſtraße betrachtet
werden müſſe und deshalb vom Fiscus allein zu unterhalten ſei. Die Verſamm
lung hat hiervon Kenntniß genommen.

3) Jn Gemäßheit des Beſchluſſes vom 25. Febr. hat der Magiſtrat das Gutach
ten der Bau Commiſſion über die Zweckmäßigkeit der Inſtandſetzung der Königsſtraße
von der neuen Thorwohnung ab bis zür Leipzigerſtraße eingeholt. Danach wird die
Fortſetzung der Pflaſterung der Königsſtraße bis dahin wo ſolche auf gewachſenen
Boden liegt (ca. 105 Fuß), empfohlen und vorgeſchlagen den verbleibenden aufge
ſchütteten Theil der Königsſtraße bis zu der ſtadtwärts vorliegenden erhöhten Zwin
gerſtraße 20 Fuß breit mit Steinknack und Kies leicht zu chauſſtren. Was die er
höhte Zwingerſtraße bis zum Leipzigerthor anlangt ſo erachtet die Commiſſion als
zweckmäßig dieſelbe mit einer chauſſeemäßigen Packlage, 18 Fuß breit zu verſehen,
Um dieſelbe bei der künftigen Chauſſtrung wieder zu benutzen. Der Stadtbaumetiſter
hat ſich für Pflaſterung mit Kopfſteinen ausgeſprochen. Dem letztern Antrage ſtimmt
der Magiſtrat nicht zu, tritt vielmehr überall den Anſichten der Bau Commiſſton bei,
hält aber auch die Herſtellung der Oberzwingerſtratze nach dem Franckenplatze in Herbſt
zuläſſig und beantragt demgemäß für die Dllaſterng 130 Thlr. für die Chauſſi
kung im Apothekergarten bis zur Leipzigerſtraße 1250 u zur ſofortigen Ausfüh
rung für Chauſſirung der Zwingerſtraße bis zum Franckenplatze 2150 Thlr. zur Aus
führung im Herbſt zu bewilligen. Die Verſammlung genehmigt die Pflaſterung
der Königsſtraße bis dahin we ſolche auf gewachſenen Boden liegt, und bewilligt
dazu 1430 Thlr. 2) die Ausführung der Chauſſtrung bis zur Leipzigerſtraße, wofür
1250 Tor bewilligte werden ſieht ſich aber der Jweckmäßigkeit halber veranlaßt, den
Magiſtrat zu erſuchen von der weitern e führung der Chauſſirung in der obern
Zwingerſtraße für fetzt abzuſehen und wünſcht daß ihr dieſe Sache nach zuvor ge
Haltener Berathung mit der BauCommiſſion zu Ende des Sommers wieder vorgelegt
werde, wo ſie ſich dann event. für die Chauſſirung ausſprechen werde.

M Nach einem Abkommen mit dem Kirche Collegium zu St. Moritz ſoll die Be
pflanzung des MoritzKirchhofes durch die VerſchönerungsCommiſſton erfolgen. Die
ſelbe hat ſetzt den Anſchlag über die deshalb nöthigen Koſten überreicht, den der Ma
giſtrat mit dem Antrage überſendet, dieſelben im Betrage von 50 Thlr. zu bewilli
gen. Dieſe Bewilligung wird ertheilt.



5) Aus dem II. Armenbezirk verziehen zum 1. April 2 Armenvorſteher in andere
Bezirke, der Magiſtrat beantragt deshalb 2 andere Vorſteher zu wählen. Die
Verſammlung wählt die Herren Pfannſchmidtmeiſter Jagehnigen und Schloſſermeiſter
Klemm.

6) Die Commiſſion für Einrichtung des Turnweſens hierſelbſt hat ihren Bericht
erſtattet. Sie hält das angebotene NRahnefeld'ſche, früher Käſtn er' ſche Grund
ſtück, zu dem beabſichtigten Zwecke nicht geeignet und ſchlägt vor, auf der nördlichen
Grenze des Viehmarktplatzes ein eignes Turnhaus mit Turnplatz zu errichten dage
gen für den nächſten Sommer das Rahnefeld'ſche Grundſtück zu miethen und die
vom Lehrer Keilhack angeſchafften Turngeräthe demſelben wieder abzukaufen. Der
Magiſtrat überſendet dieſen Bericht und behält ſich ſeine Anträge wegen des neuen
Gebäudes bis dahin vor, wo der Koſtenpunkt durch den anzufertigenden Anſchlag feſt
geſtellt iſt, im Uebrigen aber beantragt er 1) die Miethung des Rahnefeld' ſchen
Grundſtücks bis Michaelis für 10 Thlr. monatlich, 2) den Ankauf der Turngeräthe
vom Lehrer Keilhack, nach Taxe des Stadtbaumeiſters, zu genehmigen. Die
Verſammlung ertheilt ihre Genehmigung hierzu und will den weiteren Anträgen we
gen des Neubaus eines Turnhauſes entgegenſehen.

7) Der zu Michgelis d. J. pachtlos werdende Keller unter dem Eingange des
Rathhauſes iſt zur anderweiten Verpachtung geſtellt und werden die desfallfigen Ver
handlungen zur Erklärung über den Zuſchlag vom Magiſtrat überſendet. Die Ver
ſammlung ſpricht ſich für Ertheilung des Zuſchlags an den Victualienhändler Schade
für ſein Gebot von 260 Thlr. jährlich aus.

Nachrichten aus Halle.
Am 22. März.

Bei dem geſtern und heute hier ſtattgefundenen Viehmarkte
waren agufgezogen: 965 Stück Pferde, 14 Stück Fohlen, 1006 Stück
Schweine, 369 Stück Ferkel. Trotz unfreundlicher Witterung war der
Verkauf bei ziemlich hohen Preiſen dennoch kein ganz unbedeutender.

Bekanntmachung. Die in der am heutigen Tage öffentlich bewirkten Ver
looſung von Schuldverſchreibungen der 4prozentigen Staats Anleihen aus den Jah
ren 1848, 1850, 1852, 1854 und 1855 A. gezogenen Nummern (deren Verzeichniß
dem Staats Anzeiger vom 19. März beiliegt), werden den Beſitzern mit der Auffor
derung gekündigk, die darin verſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. October d. J. ab
in den Vormittagsſtunden entweder bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt,
Dranienſtraße Nr. 94, oder bei der nächſten Regierungs Hauptkaſſe gegen Quit
tung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu gehörigen nach dem
1. October d. J. fälligen Zinscoupons baar in Empfang zu nehmen.
Wünſchen der Inhaber dieſer Schuldverſchreibungen entgegenzukommen ſollen letztere
auf Verlangen ſchon vom 1. k. M. ab eingelöſt werden. In dieſem Falle werden die
vom 1. April d. J. ab laufenden Zinſen zu vCt. bis zum 15. und beziehungs
weiſe bis zum Schluſſe desjenigen Monats, in welchem die Schuldverſchreibungen bei
den vorgedachten Kaſſen eingereicht werden gegen Ablieferung der am 1. October d.

J. und ſpäter fälligen Zinscoupons baar vergütet. Wird eine Schuldverſchreibung
erſt in dem Zeitraum vom 16. September bis zum 1. October d. J. präſentirt, ſo iſt
der an letzterem Tage fällige Zinscoupon davon zu trennen und für ſich in gewöhn

licher Art zu realiſiren. Der Geldbetrag der etwa fehlenden unentgeltlich mit abzu
liefernden Zinscoupons wird von dem zu zahlenden Kapitale zurückbehalten. For
mulare zu den Quittungen werden von den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verab
reicht. Es können ſich aber dieſelben in einen Schriftwechſel über die Zahlungslei
ſtung nicht einlaſſen, und es werden dergleichen Eingaben unberückſichtigt und porto
pflichtig den Bittſtellern zurückgeſendet werden. Auf dem Verzeichniſſe ſind die Rummern der Schuldverſchreibungen der oben bezeichneten Anleihen mitabgedruckt welche

in den bisherigen Verlooſungen (mit Ausſchluß derjenigen welche am 15. September
v. J. ſtattgefunden hat) gezogen bis jetzt aber noch nicht realiſirt ſind und es wer
den die Inhaber dieſer nicht mehr verzinslichen Schuldverſchreibungen zur Vermeidung
weiteren Zinsverluſtes an die Erhebung ihrer Kapitalien erinnert. Jn Betreff der
am 15. September v. J. ausgelooſten und zum 1. April d. J. gekündigten Schuld
verſchreibungen der in Rede ſtehenden Anleihen wird auf das an dem erſteren Tage
bekannt gemachte Verzeichnitz Bezug genommen welches bei den Regierungs Haupt
kaſſen, den Kreis, den Steuer und den Forſtkaſſen den Kämmerei und anderen
KommunalKaſſen, ſowie auf den Bureaux der Landräthe, Magiſtrate und Domginen
Rentämter zur Einſicht offen liegt. Berlin den 15. März 1861.
der Staatsſchulden. Gamet. Guenther. Löwe.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 21. bis 22. März.

Stacit ZAürieh. Die Hrrn. OAmtl. Sander a. Neukirchen, Pietſchke a. San
dersleben, Jürges a. Dresden. Die Hrrn. Amtl. Schotelius m. Gem. a. Grep
pin, Kraatz m. Fam. a. Bernburg. Die Hrrn. Kaufl. Sachſenröder u. Hall a.
Leipzig, Lorch a. Mainz, Staudte a. Frankfurt, Eyting a. Varel. Die Hrrn.
Gutsbeſ. Rubel a. Wurzen, Graſemann a. Altershahm.

Golduner Ring. Hr. OAmtm. Güldenfuß a. Wegeleben. Hr. Gutsbeſ. Dan
nenberg a. Breslau. Hr. Sekon. Kramer a. Quedlinburg. Hr. Jnſp. u. Ge
ſchäftsführer Grabes a. Flötzau. Hr. Fabrik. Weiſenborn a. Magdeburg. Hr.
BergJnſp. Bormann a. Bitterfeld. Hr. Buchhalter Fricke a. Weißenfels. Die
Hrrn. Kaufl. Wallhaupt a. Magdeburg, Mühlenberg a. Elberfeld, Zimmermann
a. Nürnberg Heinrichshoff a. Mainz, Krefsmer a. Glogau, Trautmann a.
München Schmidt a. Dresden.

olaner Eöwe. Die Hrrn. Kaufl. Jacobs a. Magdeburg, Giermann u. Cohn
a. Berlin, Schmidt a. Hof Brauer a. Hildesheim. Die Hrrn. Gutsbeſ. Sta
venhauſen a. Gotha, Roſt a. Schackſtedt. Hr. Jnſp. Haaſe a. Halberſtadt. Hr.
Amim. Steiner a. Weimar. Die Hrrn. Fabrik. Hohnſtein a. Suhl, Kühne a.
Plauen.

t Hamburg. Se. Durchl. Prinz Schöngich-Carolath m. Fam. u. DienerSee a. Bechne Hr. Baron v. Weſſowsky a. Besthern i. P. Hr. Ritterguts

beſ. Naundorfer a. Königsberg. Die Hrrn. Amtl. Oemler a. Rödchen, Schra
der u. Frl. Karg a. Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Herber a. Braunſchweig Jung
a. Stettin Bertholdt a. Elberfeld Hagen a. Berlin.

Schwarzer Rär. Hr. Webermſtr. Gutjahr a. Stolberg. Hr. Oekon. Zehme
a. Dorf Rothe.Mentes den. Hr. Ofen Fabrik. Schulze a. Berlin. Hr. Roßhdlr. Schilb

mann a. Nürnberg. Die Hrrn. Landwirthe Helbig u. Kolbe a. Kl. Schkorlopp.
Die Hrrn. Kaufl. Müller u. Wernthal a. Magdeburg. Hr. Commiſſ. Liebert
a. Naumburg. Hr. Fabrik. Liebmann a. Bernburg.

öte: Zur Bisenbanm. Hr. Lieut. a. D. v. Staff a. Waltershauſen. Die
Hrrn. Kaufl. Bleder u. Weckbold a. Berlin, Klunker a. Meißen, Heß a. An
burg Brodbeck a. Hamm, Jangk a. Mühling. Die Hrrm. Gutsbeſ. Beyrich a.
Miſchwitz, Krüger a. Maihen. Hr. Amtm. Hübler a. Elſterwerda. Hr. Ge
ſchäftsführer Zache a. Magdeburg.

WMeteorologiſche Beobachtungen.

21. März. Morgens 6 Uhr. NRachmitt 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmitteſ.

Luftdruck. 326,68 Par. L. 325,98 Par. L. 327,48 Par. L. 326,68 Par S.
Dunſtdruck 2/34 Par. C. 2727 Par. 1,90 Por. L. 2,17 Par. L.
Rel. Feuchtigkeit 88 pCt. 77 C. 82 vt. 681 C.
Luſtwärme 3,9 G. R 4,8 G. Am 1,6 G R 3,3 G. Rm.

Um etwaigen

Haupt Verwaltung

Allgemeine dentſche National- Lotterie
Die Gewinn Liſte mit Katalog (26 Bogen Quart i rvollendet und vom 27. d. M. an See e
Zu dem Preiſe von 6 Ngr. iſt dieſelbe in der Expedition der Blochmann ſchen

Zuchdruckerei zu Dresden (hinter der Kreuzkirche), und in der der Buchdruckerei von
Julius Ernſt, Schloßſtraße 22 erſte Etage, früh von 7 bis 12 Uhr und Nach
mittags von 2 bis 7 Uhr zu entnehmen ſowie auch Beſtellungen durch die Poſt an
genannte Expeditionen zu richten ſind Außerdem iſt ſie für denſelben feſten Preis ten
der Buchhandlung von Herrn K. F. Köhler in Leipzig zu haben und von demſelben
auf dem billigeren Buchhändlerwege zu beziehen.

An jeden Haupt Lotterie Einnehmer, welcher Looſe in Commiſſion übernommen
hat ſowie an feden vom Haupt Bureau ausdrücklich beauftragten Looſeverkäufer wird
ein Exemplar gratis überſendet werden.

Dieſe Liſte mit Katalog iſt keine bloße AuszugsLiſte, ſondern eine vollſtändige
Gewinn-Liſte, aus der man erſehen kann, welcher Gewinn auf jede der 660,000
Loosnummern n iſt. t

Da die Abwickelung einer ſo großen weitverbreiteten Sachen Lotterie einen geord
neten und eonſequent durchgeführten Geſchäftsgang bedingt ſo haben wir nachſtehende
Beſtimmungen zu treffen für nothwendig erachtet und geben uns der Erwartung hin,
das betheiligte Publikum werde unſeren nur auf deſſen Vortheil berechneten Anordnun
gen mit Vertrauen und freundlicher Unterſtützung entgegenkommen.

Am 10. April d. J.beginnt die Annahme der Looſe auf dem hieſigen Haupt Bureau behufs der Verabfol
gung der Gewinne.

Bei der durch den Umfang der Lotterie geboten geweſenen Eigenthümlichkeit
der Auslooſung hat der Beginn der planmäßigen ſechsmonatlichen Friſt, binnen wel
cher die Looſe zu präſentiren und die Gewinne abzufordern ſind nicht vom Tage der
Loosziehung an gerechnet werden können. Es wird daher der Beginn dieſer
Friſt hiermit auf den 10. April d. J. als den Anfangstag der Ge
winnAusgabe, feſtgeſetzt und dieſe Friſt auf ein ganzes Jahr bis
zum 10. April 1862 ausgedehnt

Die Gewinne, welche nicht bis zum 10. April 1862 durch Ueberſendung der Looſe
abgefordert worden ſind, verfallen dem Plane zufolge milden Zwecken
Die Zuſendung der Gewinne, ſoweit ſie nicht bis zum 10. April 1862 ge
ſchehen kann, erfolgt nachher.

2) Es bleibt den Betheiligten anheimgeſtellt, die Gewinn Gegenſtände perſönlich
oder durch hierzu Beauftragte in Dresden abzufordern. Solchenfalls hat aber der
Looſe Jnhaber nur Ein bis höchſtens Drei Looſe auf einmal auf das
Haupt Bureau zur Reviſion zu bringen, welche daſelbſt abgeſtempelt werden und gegen
deren Abgabe auf dem Ausſtellungs Bureau die Gewinn Gegenſtände unverpackt und
unverſtegelt in Empfang zu nehmen ſind.

Jede Einſendung von Looſen iſt zu frankiren und (es mögen eins oder
mehrere Looſe ſein) mit drei gleichlautenden deutlich geſchriebenen Verzeichniſſen
zu begleiten worin bei mehreren Looſen die Nummern nach der Nummerfolge aufge
führt ſein müſſen. Unfrankirte Zuſendungen werden nicht angenommen.

Verzeichniſſe, die obiger Vorſchrift nicht entſprechen ſowie nicht nach der Num
merfolge gelegte Looſe werden auf Koſten des Einſenders geordnet, der ſich die daraus
entſpringende Verzögerung dann ſelbſt zuzuſchreiben hat. Auch erwartet man deut
lich geſchriebene Namen der Abſender und ihrer Wohnorte.

Das eine der drei Berzeichniſſe wird nach geſchehener Looſe Reviſion dem Ein
ſender quittirt zurückgeſendet, das zweite als Beleg auf dem Haupt Bureau zurückbe
halten und das dritte dem von uns angenommenen und für dieſes Geſchäft eidlich
verpflichteten Commiſſionär und Spediteur H. Eduard Geſucke hierſelbſt behufs der
Empfangnahme und Verſendung der Gewinn Gegenſtände übergeben

9) Die an den genannten Commiſſionär gelangenden Gewinn Gegenſtände werden
zur Vermeidung von Verwechſelungen von dieſem unter ſeiner Verantwortlichkeit abge
ſtempelt oder mit dem National Lotterie Siegel verſchloſſen und ſodann ſorgfam ver
packt unter Nachnahme der unvermeidlichen möglichſt billigen Speſen an die Lotterie
Einſender befördert

6) Alle durch unſern Commiſſionär Geucke verpackten und ſpedirten Gewinn
Gegenſtände werden ſo weit es per Eiſenbahn im deutſchen Bundesgebiete geſchehen
kann auf Koſten des Lotterie Unternehmens verſichert und frachtfrei verſendet.

7) Behufs un parthetiſcher Abfertigung der zu verſendenden Gewinne werden
die an das Haupt Bureau gelangenden Looſe Zuſendungen unter fortlaufender Nummer
und nach dem Datum des Eingangs in eine beſonders hierzu angelegte Regiſtrande
eingetragen die Gewinne aber nach dieſer Reihenfolge expedirt werden.

8) Um für die erſte Zeit dem allzu zahlreichen Eingange von Looſen der das
Abwickelungsgeſchäft bei 660,006 Gewinn Gegenſtänden im höchſten Grade ſtören und
verzögern müßte, zu begegnen, hat bis auf weitere Bekanntmachung die An
ordnung getroffen werden müſſen, der von den Jnhabern größerer LooſeQuantitäten
nicht mehr als höchſtens ZJweihundert Looſe auf einmal, mit den dazu gehöri
gen Verzeichniſſen angenommen werden können. Erſt nach Empfang der Gewinne da
für iſt die Einſendung von Looſen bis zu 200 Stück zu wiederholen. Zu viel oder
zu früh eingeſendete Looſe müſſen zurückgehen. Durch vorſtehende Anordnung wird
auch die Möglichkeit erreicht werden nach den verſchiedenen Gegenden Deutſchlands
eine annähernd gleichmäßige Verſendung von Gewinn Gegenſtänden zu erzielen.

9) Alles Mahnen um Gewinn Zuſendungen iſt zu vermeiden da der geordnete
Geſchäftsbetrieb in keiner Weiſe geſtört werden darf, bezügliche Zuſchriften daher ohne
Erfolg bleiben müſſen.

Wegen der Verabfolgung der Gewinne an LooſeJnhaber, die ſolche perſönlich
oder durch Beaguftragte in Empfang nehmen wollen (ſtehe Punkt 2 obiger Be
ſtimmungen), ſind demnächſt nachſtehende Anordnungen zu treffen geweſen

a) Die Annahme der Looſe W a e r der Gewinne geſchieht
r

Sonn und Feſttage ausgenommen, vom 10. April bis zum 10. Oetober d. J.
Behufs der Präſentation Reviſion und Abſtempelung der Looſe wird das

Haupt Bureau der National Lotterie (Johannisgaſſe Nr. 14 erſte Etage)
Vormittags von 10 bis 12 Uhr

und Behufs Verabfolgung der Gewinne das Ausſtellungs Bureau (ehemalige Königl.
Gemälde Gallerie am Neumarkt, Freitreppe)

Nachmittags von A bis 7 Uhr
geöffnet ſein.

N. Während der acht Tage nach dem Pfingſtfeſte, mithin vom
21. bis mit 28. Mai und während der Woche des Dresdner Vogel
ſchießens bleibt das Haupt Bureau Vormittags von 10 1 Uhr und das
Ausſtellungs Bureau Nachmittags von 3-7 Uhr geoffnet.

Näch Empfang der abgeſtempelten Looſe auf dem Haupt Bureau ſo
wie der Gewinne auf dem AusſtellungsBureau hat man ſich ſogleich zu ent
fernen, üm die Expedirung anderweiter Looſe und Gewinne nicht zu behindern.

Wer die Abholung der Gewinne nicht ſelbſt beſorgen ſondern dieſelben ſich
zuſenden laſſen will hat diejenigen Anordnungen zu befolgen welche wegen Ein
en dung der Looſe in obenſtehenden Beſtimmungen enthalten ſind.

Dresden, am 19. März 1861.

Der Hauptverein
der allgemeinen deutſchen Rational- Lotterie zum Beſten der

Schiller und Tiedge- Stiftung

Der Maſor Serre auf Maxen.
Geſchäftsführendes Mitglied.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Jn den Declarationen zu den durch die Nie
derlande über Rotterdam oder durch Belgien
via Oſtende, reſp. durch Belgien und Frank
reich via Calais zu befördernden Fahrpoſtſen
dungen nach Großbritannien muß außer der
näheren Bezeichnung der in dem Packete befind
lichen Gegenſtände die Angabe enthalten ſein,
aus welchem Stoffe die Waaren beſtehen.
Auch iſt es nothwendig den Werth der Sen
dung in den Declarationen genau anzugeben,
da eine zu geringe Werthsdeclaxation unter Um- Hall

hiermit für ungültig erklärt.ſtänden die Conſiscation der Sendung Seitens
der Britiſchen Steuerbehörde zur Folge haben
kann.

Berlin, den 18. März 1861.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Jn dem Konkurſe über das Vermögen des
Buchhändlers Johann Friedrich Lippert
hierſelbſt iſt zur Anmeldung der Forderungen
der Konkurs Gläubiger noch eine zweite Friſt
bis zum 27. April d. J. einſchließlich feſtgeſetzt
worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche
noch nicht angemeldet haben werden aufgefor
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten
Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei uns
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden.

Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit
vom 12. Februar d. J. bis zum Ablauf der zwei
ten Friſt angemeldeten Forderungen iſt auf

den A. Mai d. J.
Vormittags 9 Uhr

vor dem Kommiſſar Herrn Kreisgerichts Rath
Balcke im Kreisgerichtsgebäude, Termins
zimmer Nr. 8 anberaumt, und werden zum
Erſcheinen in demſelben die ſämmtlichen Gläu
biger aufgefordert, welche ihre Forderungen in
nerhalb einer der Friſten angemeldet haben.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht,
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen
beizufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeine Wohnung hat, muß bei der
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be
ſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjeni
gen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt,
werden die Rechts Anwälte Goedecke, Wil
ke Niemer, Fritſch, Fiebiger, Sche
de, v. Bieren und Seeligmüller zu Sach
waltern vorgeſchlagen.

Halle a. d. Saale, den 12. März 1861.
Königl. Kreis Gericht I. Abtheilung

Freiwillige Subhaſtation.
Die zum Nachlaſſe des Kirchenrendant Frie

drich Karl Thonemann zu Oberriß-
dorf gehörigen Grundſtücke

das Wohnhaus mit Stallgebäuden und
Garten, taxirt zu 729

2) vier Planſtücke von zuſammen 25 Morgen
131 DRuthen, taxirt zu 2530 und

3) Acker Weinberg, taxirt zu 25
ſollen am 6. April 1861, Vormittags 10 Uhr,
in der Gemeindeſchenke zu Oberrißdorf meiſt
bietend verkauft werden.

Eisleben, den 19. März 1861.
Königliches Kreisgericht, II. Abtheilung.

Auetion in Eisleben. Am Mittwoch
den 27. März e., von 7 Uhr Vormittags ab,
ſoll im Nürnberg ſchen Hauſe auf der Nuß
breite das Nachlaß Mobiliar des verſtorbenen
DHekonomen Nürnberg, beſtehend aus Meu

Der SommerCurſus in meiner höhern Töch
terſchule beginnt am 4. April. Zur Aufnahme
von Schülerinnen bin ich in den Vormittags
ſtunden des 2. und 3. April bereit.

Emma Pochhammer.
Wechſel verloren!

Ein Brief, an Hrn. J. Meierheim in
Berlin adreſſirt, iſt am 7. d. M. verloren
gegangen. Jn demſelben lag ein in Berlin
am 1. März 1861, 3 Monat a Adato ausgeſtell
ter auf mich gezogener und von mir auch un
terſchriebener Wechſel ohne Unterſchrift des Aus
ſtellerss. Der Wechſel iſt zahlbar bei zu
Halle a/S. bei Hrn. W. Dan. Derſelbe wird

Zwickau, den 15. März 1861.
Julius Blume.

Ver änderungshalber bin ich geſonnen mein
Haus nebſt Stellmacherei, mit ſämmtlichem
Holz und Handwerkszeug, aus freier Hand zu
verkaufen. Käufer kann ſofort auch einen
Accord von 160 im Durchſchnitt des Jahres,
übernehmen.

Wo ſagt Ed. Stückrath in der Expe
dition dieſer Zeitung.

Verpachtung
einer Bahnhofs-Reſtauration.

Hierauf Reflectirende, welche ſowohl ihre
Qualification als die gehörige Solvenz nachwei
ſen, können dieſelbe mit vollſtändigem Jnven-
tarium ſofort übernehmen. Zur Uebernahme
ſind mindeſtens 1000 erforderlich. Wo? iſt
zu erfragen bei Ed. Stückrath in der Ex
pedition dieſ. Ztg.

Ein in der Mitte der Stadt Deſſau, dicht
beim Herzoglichen Hoftheater belegenes Grund
ſtück, welches der jetzige Beſitzer wegen Ueber
nahme eines größeren Etabliſſements zu ver
kaufen gewillt iſt, iſt aus freier Hand ſofort
zu verkaufen. Es iſt darin ſeit mehreren Jah
ren eine flotte Reſtauration betrieben und hier-
zu beſonders ſeiner Lage wegen paſſend. Nä
here Auskunft wird auf frankirte Anfragen in
DOeſſau, Wallſtraße Nr. 30, ertheilt.

Maſtvieh- Auction.
Donnerstag, den A. April, Vormit

tags 10 Uhr, ſollen in der Branntwein
brennerei in Erfurt (Brühler- Vorſtadt)

30 Stück Maſtochſen,
5 dergl. Kühe,unter vorher bekannt zu machenden Bedingun

gen öffentlich meiſtbietend verkauft werden.
Vom Tage der Auction ab kann das Vieh noch
3 Wochen in Futter ſtehen bleiben.

I. eine
Zuckerrüben -Saamen.

Auch in dieſem Jahre hat mir der Herr
Louis Hanewald, früherer Zuckerfabrikant
in Quedlinburg, von ſeinen rein weißen
Zuckerrüben Saamen, 60er eigner Erndte, La
ger übergeben und halte ich ſolches den Her
ren Conſumenten ergebenſt empfohlen.

Halle a/S., im März 1861.
Verd. Voigt Markt Nr. S.

10 Kopfkleeſamen ſind zu verkaufen bei
A. Brauſe in Dederſt edt bei Eisleben.

Zwölf Wispel rothe Kartoffeln
verkauft das Rittergut Meinsdorf
bei Landsberg.

Ein 1, Jahr alter Hauer (engl. Raçe) ſteht
zu verkaufen in Landsberg Nr. 55.

Die Rittergutsmühle zu Schoch witz em
pfiehlt ſich zur Lieferung aller Sorten von fein
ſtem amerikaniſchen Roggen und Weizenmehl,

1 bis 2 Penſionaire finden unter Aufſicht
freundliche Aufnahme in einer gebildeten Fami
lie. Zu erfragen bei Herrn Ed. Stückrath
in der Expedition dieſer Zeitung.

Eine Frau in mittleren Jahren, unabhängig,
wünſcht ſobald als möglich ein Unterkommen,
ſei es bei Kinder oder eine kleine Wirthſchaft
zu führen. Gute Atteſte ſtehen ihr zur Seite.
Das Nähere zu erfragen im Gaſthof „Zum
goldenen Pflug.“

Ein fteißiger ordentlicher Arbeitsmann wird
geſucht Engel-Apotheke.

Ein Knabe von 2 Jahren wird in Pflege
zu geben geſucht gr. Märkerſtr. Nr. 25.

Ein durch die jetzigen Verhältniſſe ſchon ſeit
längerer Zeit brodlos gewordener, in den beſten
Jahren ſtehender Mann ſucht eine ſeinen Kräf
ten angemeſſene, wenn auch nur zeitweilige Be
ſchäftigung auch als Bote, Hausmann u. dgl.
Nähere Auskunft wird Hr. Ed. Stücktath in
der Exped. d. 3. zu ertheilen die Güte haben.

Ein Lehrburſche wird ſofort oder zu Oſtern
geſucht vom Bäckermeiſter Vrandt, gr. Ul
richsſtr. 20.

Jn einem hieſigen Fabrik oder EngrosGe
ſchäft wird eine Volontairſtelle geſucht.
Gef. Offerten bef. Ed. Stückrath unter
I. f 24 in der Exped. d. Ztg.

Trockame Hefe?
Beſte kräftigſte weiße reine Natur

hefe ſtets friſch im Ganzen wie im
Einzelnen billigſt bei

O. F. Baentseh, Markt 6.
Ohocola de

aus der Fabrik der Herren Jordan S Tä
maeus in Dresden empfehlen in allen Sorten
Helmbold G Co. vis à vis d. alten Poſt.

„Von Leinöl u. Leinölſirnißß c. halte
ich wie alle Jahre ſtarkes Lager u. ſtelle ſtets
bei Abnahme von Partieen die äußerſt billigen
Preiſe, worauf ich meine werthen Kunden und
verehrten Conſumenten aufmerkſam mache

J. F. Weber.
Schiffs- u. Steinkohlentheer, ſowie

alle Sorten Pech in Tonnen u. einzeln bil

ligſt bei J. F. Weber.
W Bettfedernverkauf.

Alle Sorten feingeriſſene böhmiſche Bett
federn, Daunen und Schwanfedern
ſind ſtets in größter Auswahl vorräthig undofferirt ſolche zu den ſolideſten Preiſen die Bett

federnhandlung von Joſ. Pöſchl allhier,
im Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“, gr. Steinſtr.

Meinen Verkauf und Verſand von
Press-IIefe?empfehle ich in längſt anerkannt rein

ſter, vorzüglich gährungskräftigſter
Qualität bei jedem Quantum von
täglich zweimal friſchem Empfang.

Beerholdt,
am Markt, Bechershof Nr. 9.

Blaſebälge empfiehlt Gothſch, Klausthor

Pfälzer, Londner Cigarren à 25 St. 3
Ausſchuß Cigarren à 25 St. 6

empfiehlt F. Springer,Schmeerſtraße Nr. 12.

Cigarren Abfall von vorzüglicher Qua

lität, à 3 5 empfiehltF. Springer,
Schmeerſtraße Nr. 12.

Leim,und nimmt ſowohl Getreide zum Tauſch an, guſſ weißer 9bles und Hausgeräthen, Braugefäßen, Schank 2n n n ren einer Wäſchrolle, Pflügen, als wie ſie für Lohn mahlt. et a erſcher 7 Ber e er e 8 S

einem ei J v r t 2g9 Zzweiſpännigen Kuhwagen, Kuh Schochwitz, den 20. März 1 pfiehlt F. Springer,geſchirren und Ketten und Strohvorräthen ver
ſteigert werden.

Otto Auctionator und Taxator.
Vor dem Leipziger Thor ſind zwei Zimmer

mit oder ohne Möbel an einen, auch zwei Her
ren oder Damen zu vermiethen. Nähere Aus
S bei Ed. Stückrath in der Expedition
Ztg.

Der Mühlenpächter Carl Urbach. Schmeerſtraße Nr. 12
Pflanzbare Aepfel und e ne M Dienstag und Mittwoch Brothan in der

bei Unterzeichnetem in Querfurt auf ich Brauerei von Hermann BRauchfuss,

zu haben. Wahren große Brauhausgaſſe.
Ein junger Bull- Dogge (echter Race) Nächſte Woche Montag und Donners

iſt billig zu verkaufen auf der Scharfrichterei tag Wroihan im Schwemmenbrauhaus bei

bei Halle. H. Müller.e



Rohe Maunerstef ne mittlerer Form und beſter hartgebrannker Qualität
haben wir 100,000 Stück abzulaſſen und offeriren ſolche zur ſofortigen Lieferung ab Lager over

frei Bauſtelle b. G. Mann G Söhme.

r Stelle V avon Comsdanatüm iinring in Berlin
iſt das zuverläſſigſte Reinigungsmittel, das bis jetzt zu ſinden iſt. Es löſt alle nur denkbaren
Flecke in welchen Stoffen ſie auch ſein mögen ſofort auf, ohne irgend welche Farbe da
bei zu verletzen. Es übertrifft an Reinheit und Kraft das Brönnerſche Fleckenwaſſer und
i dieſem um deshalb ſchon vorzuziehen, weil es ohne einen Rand zu hinterlaſſen ſofort
vollſtändig verflüchtigt und bedeutend billiger iſt.

Zur Reinigung der Handſchuhe giebt es kein beſſeres Mittel
In Flaſchen à 3 6 und 12 e nur ächt zu haben in der

Niederlage bei alleinigen
elmmnmbold Leipzigerſtraße Nr. 109, am Markt.

el

gin Bene

Von der bei Emil Hochdanz in Stuttgart erſcheinenden

Allgemeinen

Muſter Zeitung
Album für weibliche Arbeiten und Moden

18 er Jahrgang.
Preis vierteljährlich

iſt die erſte Nummer des 2ten Quartals für 1861 ausgegeben und werden hierauf von

bei Schröedel Simon

Für einen jungen Mann mit der nöthigen Gymnaſtalbildung iſt eine Lehrlingsſtelle
ofen in der Kühntſchen Buchhandlung (E. Gräfenhan) in Eisleben.

Antwort auf „Halliſche Theaterzuſtände.“
Unter dieſer Ueberſchrift bringt eine Einſendung in der „Hall. 3.“ vom 20. d. M. einen Angriff

auf unſer Theater und insbeſondere auf den Dir. Wunderlich, der jedenfalls in einer nicht gerade
bereitenswerthen Abſicht verfaßt und entſchieden von einer Unkenntniß dieſer Theaterzuſtände zeigt.
Daß Dir. Wunderlich ſich alle mögliche Mühe gegeben um ein gutes Enſemble für die Saiſon
zu ſchaffen davon können ſeine näheren Bekannten denen er die vielfachen Correſpondenzen vorge
legt hat die er mit ſehr tüchtigen Künſtlern, behufs deren Engagement führte klar und deutlich
ſprechen. Daß die Theaterdirectoren bei den Engagements neuer Mitglieder von den Theateragenten
abhängig ſind iſt bekannt genug ebenſo bekannt iſt es, daß die Directoren hierdurch häufig ſehr

unnütze Mitglieder bekommen. Weniger bekannt dürfte es ſein daß es dem Dir. Wunderlich in
dieſer Saiſon ebenfalls häufig ſo gegangen iſt, und daß dieſe Engagements ihm unnütze Geldausga
ben gemacht haben. Der Director unſeres Theaters hat eine ſchwietige Stellung. Die hohe
Miethe des Hauſes die Gasbeleuchtung die Muſik die Gagen der nicht kleinen Mitgliederzahl,
alle wollen pünktlich bezahlt ſein und dies hat Hr. Dir. Wunderlich auch gethan wir haben nicht
gehört, daß ein Mitglied die Gage nicht bekommen. Wie viele andere Direetoren wurden banque
rot weil ſie zu hohe Gagen verſprochen anfangs dieſe einhielten, ſpäter gar nicht zahlten und ſie
dann dadurch die armen Künſtler zwangen, umher zu borgen. Es muß ein Ruhm für den Dir.
Wunderlich ſein prompt ſeine Zahlungen geleiſtet zu haben; wir freuen uns dies hier öffentlich
ausſprechen zu können. Faſt bei allen anderen Bühnen haben die Directoren Subventionen iſt
Denn Halle ſo arm daß dem Director nicht eine Erleichterung gewährt werden kann Hierdurch iſt es
allein möglich einen Director moraliſch zu zwingen, etwas größere Gagen zu zahlen und beſſere Kräfte
Hekan zu ziehen vorausgeſetzt, daß das Publikum das Theater gut beſucht. Leider iſt das Theater
in dieſem Winter an manchen Abenden ſo wenig beſucht geweſen daß der Director noch Geld hat
zuſetzen müſſen um die Unkoſten zu erſchwingen. Von den 40,000 Menſchen die in Halle leben,
können an jedem Spielabend doch 300 das Theater beſuchen. Geſchieht dies dann kann der Di
rector beſtehen und auch für gute Mitglieder ſorgen. Geſchleht dies nicht, ſo geht das Theater
nd der Dirertor zu Grunde Es hat verſchiedener Reizmiktel bedurft um in den letzten beiden
Monaten das Haus etwas zu füllen. Wir wiſſen daß Hr. Dir. Wunderlich ſelbſt mit manchen
Leiſtungen ſeiner Mitgtieder nicht zufrieden geweſen iſt, aber es lag außer ſeiner Möglichkeit ſchnell
und eine beſondere Aenderung zu treffen. Das vielfache häusliche Unglück durch die lange Krank
Heit ſeiner Frau und den leider zu früh erfolgten Tod derſelben, waren Urſachen, die vielfach ſtö
rend eingewirkt haben und wer menſchlich denkt und fühlt der wird auch hier menſchlich entſchul
bigen Die gute Abſicht des Einſenders jener Halliſchen Theaterzuſtände“ kommt freilich etwas

Empfehlenswerthe Lehrbücher

der engliſchen Sprache.
Durch alle Buchhandlungen ſind zu beziehen

Himmermann, Dr. M. Schulgrammatik der eng
liſchen Sprache Ein Lehrbuch in zwei Lehr
gängen für Realſchulen Handels Lehran
ſtalten und höhere Töchterſchulen, ſowie für
den Privatunterricht. Erſter Lehrgang.
Sechste revidirte Auflage 1861. gr. 8.

geh. 20 Sgr.
Die Grundſätze, nach denen 1883 die erſte Ausgabe

dieſes Buches bearbeitet wurde haben eine ſo freundliche
Anerkennung und warme Aufnahme gefunden daß trotz
der alljährlich auftauchenden Fluth engliſcher Lehxbücher
von Jahr zu Jahr neue ſtarke Auflagen nöthig wurden.

Bimmermann, Dr. W., Schulgrammatik der
engliſchen Sprache. Ein Lehrbuch in zwei
LEhrgängen für Real und Handelsſchulen,
ſowie andere höhere Lehranſtalten. Zweiter
Lehrgang, für vbere Klaſſen. Zweite
ganz Neu bearbettete Auflage. 1861. ar 8.

geh. 20 Sgr.
Dieſe neue Bearbeitung des zweiten Lehrganges,

welche mit dem erſten ein Ganzes bildet, wird durch
ihre klare, einfache dem örganiſchen Zuſammenhange ent
ſprechende Anordnung des Ganzen durch ihre leicht über
ſichtliche, wohlgeordnete Gliederung der einzelnen Par
tien, durch ihre einfache leicht faßliche Darſtellung des
Einzelnen, ſowie dürch ihre zahlreichen nach Form
und Jnhalt möglichſt inſtructiven Belegſtellen und
Ueberſetzungésſſtücke der Schule eine willkommene
Gabe ſein.

Poetical Gleanings.
A selection of english poems for schoois and

private families.
Compiled by rnmestämne Robert

Auch unter dem Titel

Poetische Aehrenkese.
Eine Auswahl englischer Gedichte für Schule

und Haus. 8. geh Preis 10 Sgr.
Eine treffliche Sammlung zum Lesen und Ause-

wendigz lernen für obere lassen.
Halle. G. Sohwetsohke'soher Verlag

Bei O. M. Keciam en. in Leipzig iſt
ſoeben erſchienen und in allen Buchhandlungen
zu haben

Die popnläre Predigt
Nach ihren Erforderniſſen dargeſtellt und durch

Beiſpiele aus den vorzüglichſten Kanzelred
nern von Luther bis auf die neu ſte Zeit er
läutert. Ein Beitrag zur Homiletik von
K. Kirſch, Sberpfarrer u. ſ. w. I1 Be
gen. gr. 8. Preis 24 Ngr.

Theater.
Sollte ich ohne mein Wiſſen irgend Jemand

etwas ſchulden, ſo erſuche ich Denſelben ſich
bis ſpäteſtens Montag den 25. d. M bei mir
zu melden. W. Kraatz, kl. Ulrichsſtr. 10.

Sonnabend den 23. März Uhr Abends
22. Concertdes Halleschen Orchestermusikvereins,

Mozart, Symphonie, Es.
Ouverturen v. Kalliwocha (Dmoll) Reis-

Wer (Nero), Weber (Karyanthe),
Sehneider (Heil Dir im Siegerkranz)

Frauen Verein zur Armen und
Krankenpflege.

Montag den 25. d. M. Abends ſechs Uhr
ſtebente und letzte Vorleſung im Sagle des
„Kronprinzen“. Um Abgabe der Billets wird

gebeten Der Vorſtand.
Jn der vorigen Nr. dieſer Zeitung war des

63. Geburtsfeſtes unſers geliebten Königs und
Landesvaters Wilhelm I. gedacht. Da aber
dieſer 63. als ſchon vor 2 Jahren geweſene, ihn
noch nicht in ſeinem jetzigen königlichen Amte
ſah, ſo wünſchen wir ihm heute als zu ſeinem
65. dem erſten der ihn als Majeſtät an Preuſpät Mit Recht können wir wohl ſchließen daß nicht reiner Kunſtſinn, ſondern nur die nicht ſehr

wübſche Abſicht das Halliſche Publikum irre zu führen und den Dir. Wunderlich anzugreifen den
Einſender geleftet hat. Unſer Puhlieum iſt aber zu geſund, um ſich von einem unbegründeten An
griff beſtechen zu laſſen. und Hr. Dir. Wunderlich kennt die Quellen jener Mittheilung ſehr gut
nd e (hweigt, was der Klügere gewöhnlich zu thun pflegt. Und hiermit genug. H.

GebanerSchwetſchke ſche Buchdruckeret in Halle.

ßens Spitze ſieht, den Segen des Himmels für
Land und Haus und bringen ihm in aller Liebe
mit dem geſammten Volk ein mal jauchzend
Hoch.

Halle, den 22. März 1861. Him.
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